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Bart auf hart 


Der Kampf in Lauſanne 


Ergebnisloſe Verhandlungen 


In Lauſanne geht es über die politiſchen 
Forderungen hart auf hart. Es handelt ſich 


Erörterung geſtellt werden, aber auch Wünſche 
und Argumente von der Gegenſeite einen folz 


immer noch um dieſelben Punkte: Formel für den chen Umfang und eine ſolche Bedeutung 


Strich durch den Reparationsteil des Verſailler 
Vertrages; Formel für die Anerkennung deutſcher 
Gleichberechtigung in der Abrüſtung; Schutzbe⸗ 
ſtimmungen gegenüber Amerika. Von 4 Uhr bis 
gegen 11 Uhr verhandelten geſtern mit einer 
kurzen Unterbrechung die Delegationen unter 
Borik Macdonalds. Die Verhandlungen mußten 
abgebrochen werden, weil der an ſchweren Kopf⸗ 
ſchmerzen leidende Macdonald der Schonung be⸗ 
durfte, und auch der erſchöpfte Herriot ſich erſt 
in Ruhe mit den vielen Formeln vertraut machen 
wollte, die der geſtrige Tag wieder gebracht hat. 

Die finanzielle Einigung bietet keine 
Schwierigkeiten mehr. Um fó mehr die poli- 
tiſche. Herriot iſt nur bereit, einer Formel 
zuzuſtimmen, die das Ende der Reparationen und 
damit die Erledigung des Reparationsteils des 
Berjailler Vertrages feſtſtellt, ohne den 
Kriegsſchuldartikel zu erwähnen, 
während von deutſcher Seite mehr als ein ſol⸗ 
ches Ausweichen gefordert wird. Einer Erklärung 
über die Abrüſtung ſuchte er ſich mit dem Hin⸗ 
weis zu entziehen, daß dieſe Frage nichts mit 
der Lauſanner Konferenz zu tun habe und nach 
Genf gehöre. i 

„Die deutſche Ueberzeugung, daß als Vorberei⸗ 
tung für einen neuen wirtſchaftlichen Aufſchwung 
gleichzeitig eine politiſche Entlaſtung ge⸗ 
ſchaffen werden müſſe, ſcheint bei den Delegatio⸗ 
nen Englands, Italiens, Belgiens und Japans 
ſtar kan Boden gewonnen zu haben. Von 
engliſcher Seite wird berichtet, man habe geſtern 
auch durch Beratungen über einen Konſulta⸗ 
tivpakt zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
die Schwierigkeiten zu überbrüten geſucht. 


Niedergeſchlagen 


Nr Weigerung, vor allem auf die pol i⸗ 
tiſchen Forderungen Deutſchlands einzugehen, 
hat dieſe Hoffnungen zum Scheitern gebracht. Die 
Delegationsführer verließen kurz nach 8 Uhr 
abends das Hotel; formlos, wie jeder andere 


Wader Herriot noch der Reichskanzler 
konnten ihre Niedergeſchlagenheit verbergen. Sie 
fanden kaum Worte, um den Stand der Dinge 
der Preſſe gegenüber kurz zu kennzeichnen. Der 
Kanzler ſagte nur: „Sehr hoffnungslos“, 
Herriot blieb ſt um m. Joch ſtärker war die Ent⸗ 
täuſchung, als auch die abends um %10 Uhr 
wieder aufgenommene Ausſprache ohne Ergeb⸗ 
nis nach einer guten Stunde abgebrochen wer⸗ 
den mußte. k 

Macdonalds Vermittlungsbemühungen verdie- 
nen höchſte Anerkennung. Stundenlange 
Leitung. ſchwierigſte Ausſprache erſordern ſchon 
phnſiſch größte Anstrengung. Macdonald litt 
zuſehends in der Nacht⸗Ausſprache an kaum er: 
träglichen Kopſſchmerzen; auch hat jih ſein Augen: 
leiden verſchlimmert. Er ſetzte aber alle Energie 
ein, um ein Scheitern der Konferenz zu verhüten. 

Am Mittwoch war die Entſcheidung nicht nur 

choben, es war vielmehr ein beängſtigen⸗ 
der Stillſtand eingetreten, und man wußte 
nicht, wie der Faden der Verhandlungen wieder 
aufgenommen werden ſollte; ſind doch die Gegen⸗ 
läge ſchärfer denn je. Herriot glaubt, feinem 
Volte nicht jagen’ zu können, daß die Kriegs⸗ 
1 eben eine Lüge war. Der 
eichskanzler kann unmöglich eine Reſtforderung 
annehmen, nachdem die Streichung der Repara⸗ 
tionen für das deutſche Volk eine Selbſtverſtänd⸗ 
lichkeit iſt. Er kann eine ſolche Annahme nur 
rechtfertigen wenn endlich die politiſche Diskri⸗ 
minierung Deutſchlands beſeitigt wird. 
Neichskanzler von Papen begab ſich am 
nnerstag vormittag in Begleitung des Staats: 
retürs von Bülow und des Miniſterialdirek⸗ 
tors Gaus in das Palace⸗Hotel zu Her riot. 
Bei dieſer Beſprechung iſt, wie von deutſcher 
Seite erklärt wird, „nicht mehr über die Zahlun⸗ 
gen, ſondern nur über die politiſchen 
ragen verhandelt worden. Es hat ſich dabei 
berausgeſtellt, daß der Komplex der politiſchen 
Konſequenzen, wie fie non deuticher Seite zur 


— 


haben, daß dus Zuſtandekommen einer reſtloſen 
Uebereinſtimmung in der Kürze der noch zur 
Verfügung ſtehenden Zeit kaum als wahr⸗ 
ſcheinlich angeſehen werden darf. 

Auf franzöſiſcher Seite handelt es ſich dabei 
um gewiſſe Wünſche in der Richtung auf die Ge⸗ 
danken, die man früher als ein politiſches 
„Stillhalteabkommen“ bezeichnete. Welche 
Wirkungen dieſe beiderſeitige Feſtſtellung auf den 
Gang der Konferenz haben wird, iſt im Augen⸗ 
blick noch nicht abzuſe hen. Es fann trok- 
dem ein gewiſſer Abſchluß der Verhandlungen 
erreicht werden, aber auch eine Vertagung iſt 
möglich. Jedenfalls bleibt die Entſcheidung dar⸗ 
über bis zu der Sitzung des Donnerstag nach⸗ 
mittags offen. 


Ohne Ergebnis 


Lauſanne, 8. Juli. Ueber die nächtlichen Zu 
ſammenkünfte, die erſt um 3 Uhr ihren Abſchluß 
fanden, verlautet von engliſcher Seite, die 
Lage habe ſich zwar allgemein gebeſſert, ob⸗ 
wohl es verfrüht wäre, von einem Uebereinkom⸗ 
men 
hen 


u 
ke, Freitag, früh weiter. Es verlautet 
weiter, daß ſie ſich auf die ane For: 
mel des eventuell abzuſchließenden Lauſanner 
Vertrages konzentriert haben und ger 
der deutſchen und der raden legation 
hierüber noch erhebliche einungsverſchieden⸗ 
heiten beſtehen. 3 

Lauſanne, 7. Juli. Die Donnerstagvormittag⸗ 
Beſprechungen Papen⸗Herriots dauerten 
bis 12 Uhr mittags. Ein Erfolg iſt nicht er⸗ 
zielt worden; die Beſprechungen gingen nach⸗ 
mittags weiter. 

Beim Verlaſſen der Sitzung gab Herriot auf 
Befragen die Auskunft, man befinde ſich in einem 
Dickicht von Texten, durch das Wege ge⸗ 
ſchlagen würden. Der allgemeine Eindruck iſt 
etwas hoffnungsvoller. ; 

Paris, 8. Juli. n ihrem Bericht über die 
Nachtverhandlungen in Lauſanne ſagt die Agentur 
Havas, es ſcheine, daß in die Präambel zu dem 
geplanten Abkommen gewiſſe Erklärungen, die 
die Frage der Gleich berechtigung und der 
Verantwortung am Kriege berührten, 
aufgenommen wurden. Herriot habe ſich bereit 
erklärt, einer Erklärung über die Grundſätze der 
Ausſöhnung der Völker und der wirt⸗ 
N Wiederherſtellung der Welt zuzu⸗ 

immen. 

Die Diskuſſion über die Höhe der deutſchen 
Beitragsleiſtung habe noch nicht wieder begonnen, 
da die franzöſiſche Delegation als Vorbedingung 
hierfür die Verſrändigung über ſämtliche in Lau⸗ 
abe. noch zu unterzeichnenden Abkommen geſtellt 
a k 


Dieſe Havas⸗Nachricht wird ergänzt durch eine 
Meldung des Außenpolitilers des „Echo de Paris“, 
wonach Miniſterpräſident Her riot in bezug auf 
die Geſamtſumme nachzugeben bereit ſei. Er 
wolle von den geforderten 4 Milliarden, die noch 
bis geſtern ſpät abends als unantaſtbare und 
unverrückbare Forderung bezeichnet wurden, auf 
3 Milliarden heruntergehen. 

Das Blatt polemiſiert heftig gegen dieje an⸗ 
gebliche Nachgiebigkeit und meint, Herriot hätte 
unter die Summe von 5 Milliarden nicht her⸗ 
untergehen dürfen. Uebrigens melden einige 
Blätter, daß auch eine Herabſetzung auf 3 Mil⸗ 
liarden noch nicht eine Einigung über die 
Frage der Pauſchalſumme herbeiführen werde, da 
man auf deutſcher Seite zur Zahlung einer 
ſolchen Summe nicht bereit fei. Außerdem ſei 
man über die Emiſſion der auszugebenden Bonds 
noch nicht einig, da bekanntlich die deutſche 
Delegation die Bedingung geſtellt habe, daß da⸗ 
bei gewiſſe Vorſichtsmaßregeln getroffen würden. 


Sir Walter Layton | 
appelliert an Herriot 


London, 8. Juli. Nach einer Meldung aus 
Lauſanne jagte Sir Walter Layton, eine 
Regelung der Reparationsfrage ſcheine unmittel⸗ 
bar bevorzuſtehen. Die einzige Frage jei, ob fie 
ihren halben Wert dadurch verlieren werde, daß 
ſie wie eine unentſchiedene Schlacht er⸗ 
ſcheine, oder ob Herriot ſich der großen Ge: 
legenheit gewachſen zeige und der Welt den vollen 


ſprechen. Die er gehen jedoch 


Wert der Regelung ſichere. Die Gläubiger ſollten 
zn fagen, daß ſie, ohne ea das Für 
und Wider des Teiles 8 des Verſailler Verkra⸗ 
ges einzugehen, bereit ſeien, dieſes Kapitel als 
für immer abgeſchloſſen anzuſehen. 


Engliſche Kritik 


London, 8. Juli. In den Blättern kommt die 
Meinung zum Ausdruck, daß geſtern abend in 
Lauſanne der tote Punkt überwunden 
ſei und die Ausſichten gebeſſert ſeien. Die Hal⸗ 
tung der franzöſiſchen Delegation in der Kriegs: 
ſchuldfrage wird vielfach kritiſiert. 

Der Laufanner Korreſpondent der „Daily Mail“ 
ſagt, die britiſche Delegation könne nicht be⸗ 
greifen, warum die franzöſiſchen Dele⸗ 
pisten eine Klauſel nicht Erwägung ziehen woll⸗ 
en, die in der letzten Woche für annehmbar ge⸗ 
halten worden jei. x 
Der Korreſpondent der „Finanzial News“ in 
Lauſanne ſchreibt, Artikel 231 des Verſailler Ver: 
trages gehöre zweifellos zur Kompetenz der Kon⸗ 
ja von Lauſanne. Die Forderung, daß bei 

ngültigmachung der Reparationen auch dieſer 
Artikel ionen i emacht werde, auf den ſich die 


Reparationen ten, jei nicht un vernünf⸗ 
ti $ geweſen. 
er „Times“ ⸗Korreſpondent erklärt u. a., ſpät 


abends habe geſtern wieder die leichte Hoffnun 
beſtanden, daß die politiſchen Klauseln 11 — 
Abkommen aufgenommen werden könnten. In 
einer nach 1 uhr früh abgeſandten letzten Mel: 
dung jagt der „Times“ Vertreter, als der Reichs⸗ 


kanzler und der Reichsaußenminiſter die briti⸗ 
ſchen Miniſter verlaſſen hätten, ſeien ſie offen⸗ 
bar wieder in beſſerer Stimmung geweſen. 

Der Korreſpondent des „Daily Herald“ in Lau⸗ 
ſanne erklärt, die Konferenz ſei geſtern durch die 
Deutſchen im letzten Augenblick vor einem 
Zuſammenbruch bewahrt worden. Sie 
ſei aber immer noch nicht gerettet. 


Gdingen 


Lauſanne, 8. Juli Der polniſche Außenmini⸗ 
ſter Zalefti weilte heute hier, um mit Herriot 
über eine polnij nleihe in Höhe von 300 
Millionen franzöſiſcher Francs, die für den Aus 
bau des Hafens von Gdingen und für die 
polniſchen Eiſen bahnen auserſehen wäre, 
zu verhandeln. 


Neue Formeln, neue verſuche 


Wo ſind die 


Weltflieger? 


Nicht in Moskau angekommen 


Nach ihrem A e um 21 Uhr 1 Minute 
Tempel hätten die beiden Datanilieger Griffin 
und Mattern heute morgen 3 Uhr Moskau ers 
reichen müſſen. Das Flugzeug „Century of Pro⸗ 
greh“ iſt aber in Moskau bis jetzt nicht ein- 
getroffen; eine Schar von Regierungsvertre⸗ 
. t fait 


„daß die Amerikaner entweder abſicht⸗ 
lich oder infolge mangelnder Orientierungsmög⸗ 
lichkeit an Moskau dorbeigeflogen find. 
Sie würden dann ihre nächſte Zwiſchenlandung 
auf einem der zahlreichen Flughäfen der ruſſiſchen 
Sibirienſtrecke vornehmen müſſen, wofür auf der 
4765 Kilometer langen Strede 
die Städte Kajan, Swerdlowſt, Kurgan, Omit, 
Nowoftbirſt und Krasnojarſt in Frage Tommen, 
Man nimmt an, daß die Flieger infolge der hefti⸗ 
gen Regengüſſe und Gewitterftürme, die Oſteuropa 

n der — ie Nacht heimſuchten, ihren 
Weg verloren haben. 

Trotzdem liegt zu irgendwelchen Beſorgniſſen 
bisher kein Anlaß vor. ie die Per il⸗ 
Geſellſchaft mitteilt, haben die Piloten geſtern 
in Tempelhof in die Tanks ihres Flugzeuges 
1253 Liter Brennſtoff aufgenommen. s weites 
ren haben ſie noch fünf Kannen Benzin zu je 
17% Liter in die Kabine gepackt und außerdem 
30 Kaniſter Spezialöl, weil mers auf den ruſſi⸗ 
ſchen Flughäfen nicht zu haben iſt und der Motor 
nur mit dieſem Spezialöl gute Arbeit leiſtet. Da 
der a nn bei der Landung in Tempelhof 
noch nicht aufgebraucht war, führen die Piloten 
alſo rund 1600 Liter Bean mit na, Sie find 
aljo in der Lage, ſich bei Droſſelung des Motors 
im Höchſtfalle 20 Stunden in der Luft zu halten. 


Mostan—-Irkulſt 6 


in] Trotzdem hatten die Flieger geſtern abend in 


Tempelhof biabßchigt, zuerſt Moskau anzuflie⸗ 
gen und zu landen. Es war eine Verabredung 
gekroffen, aß fie von dem Direktor der ruſſiſchen 

Air Sri in Moskau noch Karten: 
material und Informationen über das Wette! 
und die weitete Brennſtoffverſorgung auf der 
Strecke bekommen ſollten. Man kann aljo anneh⸗ 
men, daß die Flieger guten Wind gehalt haben 
ſich noch friſch fühlten und den Flug fort Jen 

en, um Zeit zu gewinnen, da ja der Rekord 
von Poft und Gatty unter allen Umſtänden ge: 
brochen werden ſoll. Dabei entſteht die Frage, 
welche Route die Flieger hinter Moskau einge 


New Vork, 8. Juli. 
„Aſſociated Br 8 aus 
Mi N ni, it i gL lückt 

nit en mit ihrem Flugzeug verung 
Das Flu ng ijt a igt. Bie Flleger ſcheinen 
die Herr iA über den. Apparat verloren p 
haben, der der Steuerung nicht mehr gehorchte. 
ſchlagen haben könnten. Poſt und Gatty flogen 
im vorigen Jahre die ſüdliche Route Moskau 
Nowoſibirſt — Irkutſt — Blagojeſchtſchenſk— Amur, 
Griffin und Mattern wollten eventuell in Mostar 
die nördliche Route einſchlagen. 

Muſtergültig iſt die Zuſammenarbeit der bei. 
den Flieger. In der Maſchine geht es ähnlich 
zu wie beim Sechstagerennen. Wenn Griffin 
lange genug geflogen hat und müde geworden ift, 
weckt er durch Bordtelephon ſeinen Kameraden 
in der hinteren Kabine, der dann die Bedienung 
des Flugzeuges übernimmt. Dieſe Zufammen: 
arbeit wird nur dadurch ermöglicht, daß doppelte 
Steuerungen und Inſtrumentenbretter vorhanden 
find, da die beiden Flieger durch die eingebauten 
Tanks voneinander getrennt ſind. 


Neue Note an Polen 


Der Kampf gegen Danzig 


Die Boykotthetze — Es muß etwas geſchehen 


Die Tatſache und die Geſchichte der Boykott⸗ 
hetze, die der polniſche Weſtmarkenverein mit allen 
Mitteln gegen De entfaltet, ift der Oeffent⸗ 
lichkeit bekannt. un dieſer Bonkotthetze nicht 
Einhalt getan wird, jo müſſen zwangsläufi 
Wirkungen aus w erſtehen, die verderb ch 
auch für Polen ſein können und die unter allen 
Umjtänden zu Erſchütterungen führen 
werden, denen man außerhalb nzigs und 
Polens nicht gleichgültig gegenüberſtehen kann. 

Danzig hat dieſe Hetze bisher gefallen 
laſſen, ohne fein Be irgen i en 
maßnahmen zu ergreifen, obwohl es auch 
ſeinerſeits eine wirtſchaftliche Gegenpropa⸗ 
ganda entfalten könnte, die für Polen nicht 


bedeutungslos fein würde. Die polniſche Regn 
run Bingegen hat bisher dem Treiben des pol- 
niſchen ſtmarkenvereins gänzlich paſſiv gegen: 
e ohne irgendwelche aßnahmen 
zur Eindämmung der gefährlichen Verhetzung der 
öffentlichen Stimmung zu ergreifen. Sie wir; 
auf die Dauer dieſe Pa ſivität nicht weiter be⸗ 
wahren können, wenn ſie nicht mitſchuldig wer: 
den will an den Folgen, die aus dieſem gan⸗ 
zen Treiben entſtehen können. 
t 
dr. 


Der Genat der Freien Stadt Danzig 
unterm 6. Juli eine Note an Minijter 

Papee gerichtet, in der er die Regierung der 
Republik Polen um ihr Einſchreiten gegen⸗ 
über der Boykotthetze bittet. In ernſter und ein⸗ 


dringlicher Sprache weiſt die Note des Senats 
auf die Gefahren der Situction hin, indem ſie in 
folgender Formulierung gipfelt: 


Ich möchte nicht verfehlen, Sie, Herr Miniſter, 
darauf hinzuweiſen, daß dieſes Verhalten der 
polniſchen völkerungs⸗ und Wirtſchaftskreiſe 


unter Duldung der 170 niſchen Regierung Konje: 
quenzen nach ſich ziehen kann und ſchließlich muß, 
die von ungeheurer 9 ſein werden. 

Ich erlaube mir, im Gegenſatz zu dieſer Hal⸗ 
tung der polniſchen 1 darauf hinzuwei⸗ 
jen, daß die Danziger Regierung joiort, als ſich 
auf Grund der polniſchen Bonkottbeſtrebungen 
im Jahre 1931 und in dieſem Jahre in gewiſſen 
Danziger a, Neigungen zeigten, mit einem 
Danziger Boykott zu antworten, dieſen Neigun⸗ 
gen direkt wie auch durch die Preſſe und die En 
delskammer erfolgreich entgegengewirkt hat. 
Ohne die Verwerflichkeit jedes Bonkotts, von 
welcher Seite er auch komme, in Zweiſel zu 
ziehen, möchte ich zu bedenken geben, ob ein von 
Danziger Seite etwa unternommener Bontott- 
er Polen überhaupt jemals Schaden zugefügt 
a 


Ich möchte daher Sie, Herr Minifter, als den N 


verantwortlichen Vertreter der Regierung der 
Republik Polen in Danzig, darum bitten, die er⸗ 
ſorderlichen und unbedingt notwendigen Mağ- 
nahmen ſofort zu veranlaſſen, damit in kürzeſter 
Friſt dieſer augenblicklich betriebenen unwürdi⸗ 
gen Verhetzung der polniſchen Bevölkerung gegen 
die Freie Stadt Danzig ein Ende bereitet wird 
und damit nyt Zustände eintreten, deren Folgen 
auf wirtſchaftlichem und politiſchem Gebiet un- 
überſehbar erſcheinen. 

Eine Abſchrift dieſes Schreibens habe ich dem 
Herrn Hohen Kommiſſar des Völkerbundes mit 
der Bitte um Kenntnisnahme überſandt. 

Genehmigen Sie, Herr Miniſter, den Ausdruck 
meiner vorzüglichen Hochachtung. 

/ gez. Dr. Ziehm. 


Die Vorgänge im Jahre 1931 
„Die Regierung der Freien Stadt Danzig hatte 
ſich, ſo führt die Note aus, bereis unterm 25. Juli 
1931 beſchwerdeführend an die diplomatiſche Ver⸗ 
tretung der Republik Polen gewandt, weil eine 
damals bereits entfachte Boykottbewegung gegen 
den Abſatz Danziger Waren in Polen zu ſchweren 
Schädigungen der Danziger irtſchaft führte. 
Aus einer großen Rabl damals angeführter Fälle 
sing hervor, in welcher geit Kaufleute und Be⸗ 
völkerung in Polen beeinflußt wurden, keine 
Danziger Waren zu kaufen. 

An einer Antwortnote vom 14. Auguft 1931 
erklärte Miniſter Dr. Strasburger, daß die 
polniſche Regierung ſich bemühe, auf die polni⸗ 
ſchen Wirtſchaftskreiſe beruhigend einzuwirken, 
und daß polniſcherſeits der Wille beſtehe, nor: 
male wirtſchaftliche Beziehungen mit Danzig 
zu unterhalten. Der Boykott wurde zu erklären 
verſucht mit der Angabe, daß die Danziger Kon⸗ 
tingente deen zu hoch bemeſſen und nach 
Polen abgefloſſen ſeien. 

Der Senat 


itte ligen Doch wur 


au Gen 


=> Pojener Tageblatt 


ſetzung ein Flugblatt des Verbandes der Vertei⸗ 
digung der e aus dem Juni bei, das 
feines weiteren Kommentars bedarf. 

* 


Eine Sujammenfaflung 

Die Note faßt zuſammen: 
„Alle dieje Boykottbeſtrebungen 
unter den Augen der polniſchen Regierung und 
unter Ihren eigenen Augen, Herr Miniſter, ohne 
daß bisher bekannt geworden iſt, daß von der 
polniſchen Regierung in dieſer Sache irgend 


ehen vor ſich 


möglichſt ſtarken polniſchen Verkehr in Dan⸗verleſen worden war, Stimſon ijt der Anſicht, 
zig aufzuzeigen. daß die . Re 3 zeige, 
Das ift eine Einſtellung, vom polniſchen we arten Antrieb die Abrüſtungskonſerenz 


ſeit untwerden der Abrüſtungsvorſchläge des 
ooper erbaite 


den 5 Ab. 


etwas unternommen wurde. Bei diefer Sach⸗ füllung auch von polniſcher A — 

lage kann ih die Vermutung nicht abweiſen, daß] Danzig das Recht hat. Die polnilhe Regie- 

alle dieſe Maßnahmen nich Bi von el el 1 ig ni t Aires la e Perle en 7 Ablehnung eines Konſultatippaktes 
ſchen Regierung geduldet, ſondern auch direkt t. Hleichviel, wer die privaten Urheber durch Frankreich 


oder indirekt gefördert werden, zumal da die 
gegen Danzig gerichteten Beſtrebungen einen fo 
weiten Kreis umfaſſen und insbejondere die pol⸗ 
e ee ſich in aktiver Weiſe daran 
eteiligt.“ 


* 
. Se der Inhalt bzw. der Wortlaut der 
ote. 


Hierzu bemerken treffend die „Dang. N. N.“: 
„Es iſt uns bekannt, und auch die Note ſelbſt 
ſpricht an einer Stelle davon, daß viele polkniſche 
reiſe die Hetzgefühle gegen Danzig Nr 
nicht teilen und zum Teil dieſen Beſtrebun⸗ 
en direkt ablehnend gegenüberitehen, daß 
e obet infolge der Bajlivität der Regierung 
nicht durchſetzen können. In der „Gazeta 
dlowa“ und neuerdings auch im 
5 Warſzawſki“ find die . 
Grundlagen und die Wirkungen dieſes Boykotts 
theoretiſch unterſucht worden. Beide Mets 
tungen fommen unabhängig voneinander zu Der 
Auffaſſung, daß die Boykottbewegung vere 
fehlt in ihrem Ziel ſein müſſe, weil fe letzten 
Endes das Danziger Terrain zahlenmäßig von 
polniſchen Beſuchern entblöße und damit das 
Gegefiteil erreiche von dem Beſtreben, einen 


Untergegangenes Unterſeeboot 


Aus Paris wird gemeldet: Aus noch nicht 
bekannten Gründen iſt heute nacht das franzöſi⸗ 
ſche Unterſeeboot mit Namen „Promethee“ von 
1379 Tonnen untergegangen. 49 Bedienungs⸗ 


mannſchaften und 17 mitfahrende Perſonen find| beſproche 


dabei ertrunken. Die „Promethee“ iſt im Jahre 
1930 vom Stapel gelaufen. Die Marineleitung 
in Cherbourg hat alle Maßnahmen getroffen, um 
das geſunkene Unterſeeboot zu bergen. 


aris, 8. Juli. Wie zu dem Untergang des 
U-Bootes „Promethee“ ergänzend berichtet wird, 
werden im ganzen 66 Mann vermißt. Das 
U-Boot hatte eine Raumverdrängung von 1550 
Tonnen über Waſſer und 2000 Tonnen unter 
Waſſer und war 90 Meter lang. Das Boot be⸗ 
fand fih auf einer Verſuchsſahrt über Waſſer, 
bei der gewille Konſtruktionseinzelheiten noch 
beſſer eingeſtellt werden ſollten. 


Geringe Hoffnung auf Rettung 
Paris, 8. Juli. Heute früh verſuchten Fug, 
Boge den genauen Beat des geſunkenen U⸗ 
dotes feſtzuſtellen an hat nur geringe 
Hoffnung auf Rettung der Vermißten. 
— — 


Der Marſchall in Urlaub 


A. Warſchau, 8. Juli. (Eig. Telegr ) 

Der Kriegsminiſter Marſchall Pilſudſki 
hat geſtern wieder einen Erholungsurlaub ange⸗ 
treten, und zwar hat fs der Mar 355 nach dem 
Kurort ikiliſzti in der ojewodſchaft 
geben, wo er einige Wochen mit Frau 
und Kindern bleiben wird. on Pikiliſzki wird 
der Marſchall wieder nach Warſchau zurückkehren. 
Ob er in dieſem Jahre noch eine längere Aus⸗ 
landsreiſe unternehmen wird, iſt zur Zeit noch 
nicht bekannt. ; 

Die Mitglieder der Regierung find bis Innen⸗ 
miniſter Bieracki, der wegen einer plößlichen 
Herzſchwäche vor einigen Tagen nach Krynica 
abgereiſt iſt, noch in Warſchau. Doch werden 


teht. 
715 Träger der Dee find — die amtlichen pol- 
niſchen Etellen werden ſie zur Ordnung rufen 
und dieſem Ruf auch Geltung verſchaffen 
müſſen.“ 


Die polniſche Boykottbewegung 
gegen Danzig und Zoppot 


Dirſchau, 7. Juli. In verſchiedenen Städten 
Polens find heute von den hinter dem Bontott 
egen Danzig und Zoppot ſtehenden polniſchen 
reiſen neue mit einem Hakenkreuz ver⸗ 
ſehene Namenliſten von erſonen angebracht 
worden, die den Bontott . haben. 
dem Verzeichnis, das 63 Namen . 
die Worte: „Verräter, die mit f r S 
preußiſchen Hakatismus dienen, ihr p 
Geld in der E ag e Spielhölle verſpielten und 
den verkünde 2 5 Zo 


ots und Danzigs 
brechen! Mit Vera 


Paris, 8. Juli. Wie | s aus Lauſanne be⸗ 
richtet, hatte Miniiterp.ajident Herriot geſtern 
eine ziemlich lange Unterredung mit dem italie⸗ 
niſchen Auſſenminiſter Grandi. 2 

n autoriſierten Konferenzkreiſen erkläre man, 
heißt es in der Meldung weiter, daß der Abr 
ſchluß eines Konſultatippaktes von der engliſchen 
Delegation zwar angeregt worden ſei, daß aber 
entgegen anderen Meldungen die franzöſiſche Dele⸗ 

ation dieſen Vorſchlag zurückgewieſen 
abe. Frankreich ſei der Ant, . ſolches 
Abkommen das e ed des Völkerbundes 
einſchränken würde. 


Frankreich will die 
Einfuhrkontingentierung abbauen 


Paris, 8. Juli. Handelsminiſter Durand 
geſtern vor dem Zollausſchuß der Kammer * 
die franzöſiſche Handelspolitik geſprochen und er⸗ 
klärt, er ſei geneigt, allmählich und für jeden 
Induſtriezweig a bejonderen Richtlinien die 

jandelshemmnijje der Kontingentierung 
abzubauen. a Kevifion der Handelsver⸗ 

rankrei 


tung müſſen ſich alle Polen 
von den unten Aufgefü rten abwenden!“ Bei 
einigen Namen befindet ra die Eemertungt 
Spielt dauernd und hoch! Die Plakate find in 
wi Fällen mit deutirhieindlichen Aufſchriften 
versehen. 


träge wolle den neuen Erforderniſſen 
der wirtſchaftlichen Umſtände Rechnung tragen. 


Kleine Meldungen 


Königsberg, 8. Juli. Bei einer Schlägere 
Ble E aa ialiſren und e 
wurde ein Nationalſozialiſt durch einen Schuß 
verletzt. Aus den Häuſern wurde Schwefelſäure 
auf die Menge gegoſſen, wobei mehrere Perſonen 
leichte Verletzungen erlitten. 


Emden, 8. Juli. Auf der Inſel Borkum wurde 
der Kaufmann Broeſicke aus Düſſeldorf unter dem 
Verdacht der Deviſenſchiebung verhaftet. 


Halle, 7. Juli. Die eiſerne Front eröffnete 
Mittwoch abend mit einer großen 7 un 
im Volkspark den Wahlkampf. Regen en 
Lö b £ oprla u. a, aus, wenn Hitler entſchlie⸗ 
ßen ſollte, das dritte Reich zu errichten, dann 
würde er erfahren, daß ihm eine ſtarke Macht 
gegenüberſtehe. 


Bunte Chronik 
Der in der Werft von Saint Nazaire im Bau 
befindliche n NS Ozeanxieſe, der 
rößer ſein wird als die bisherigen franzöſiſchen 
zeandampfer, wird den Namen „Bräfident 
Doumer“ er Dar — ke [e9 ko 
4 i 3 29, Oktober erfolgen. er neue Ozeandam 

Santia 7. Juli. (Reuter.) Der frühere : 
mas {sonen it Ee auf den eu c 
auf roenn, mea Ai 5 Fan Yon y * 

u „hierher zurückgekehrt. Er e ſofor k 3 
7 Weterrebung mit vn neuen Präſidenten, Dem Berliner Chemiker n 
Davila, und man ſpricht bereits von dem kane r, ber im. legten Jahre auch Letter ber 
Eintritt des Expräſidenten in die Regierung. Brig a une auen pa dne S N 
dei Aber eine Beulen herrſcht große Zufrieden dez Morphiums in fih vereinigen ſoll, ohne 
| ückkehr. Morphiumfucht gu ergeugen. Treffen 


— — die Behauptunges Schirokauers zu, dann ift die 
Die Abrüſtungs konferenz 


ärztliche Wiſſenſchaft um ein großes Stück vor⸗ 
Aer Juli. Der ameritaniſche Außen⸗ 


wärts gekommen. 
8. 
miniſter Stimſon äußerte der ge 
engliſchen 1 die — n 
n 


terrates wird ſich mit dem neuen 

leijen, das ebenfalls durch ein Dekret des Staats: 

N verkündet und in Kraft geſetzt were 
n ſoll. s 


Neuer Armeeinſpektor 


A. Warſchau, 8. Juli. (Eig. Telegr ) 
De: eg N 2. Piißerſalg e de * 7 
welcher nach ſeinem großen Mißerfolg in dem 
er ene . im me En mis gE maje: 
rung ausiheiden mußte e n auf⸗ 
ie n Poſten eines ann kredia in Thorn 


i v a 
Erpräfident Ibanez 
aus Argentinien zurückgekehrt 


Der Tunnel wird Tarifa mit kazar⸗Seguer 
verbinden. Die ſtrategiſche Bedeutung des 960 


Die Bauarbeiten für den Gibral⸗ 
vertretenden engli nijterpräfidenten 
braltar⸗Tunnels ift groß. 


tar⸗Tunnel haben dieſer Tae begonnen, 
Fa I[dwin im engliſchen Abgeordnetenhaus 


Gerhart Haupfmann 


Zu Hans von Hülfens Lebensbild 
des fiebzigjährigen Dichters *) 


Der bekannte Feuilletonredakteur und 
Theaterkritiker der „Danziger N. Nachr.“ 
Heinz Rhode veröffentlicht das nach⸗ 
ſtehende geiſtreiche und ſehr leſenswerte 
Feuilleton, das wir unſeren Leſern nicht 
vorenthalten wollen. 

Man weiß, daß Hans von Hülſen, unſer Dan- 
ziger Landsmann, dem großen Dichter in 
Freundſchaft verbunden iſt. Wenn er es alſo bei 
dieſen nahen des feel unternimmt, das Leben 
und Schaffen des ſiebzigjährigen Gerhart Haupt⸗ 
mann aufzuzeichnen, ſo kann man wohl von einer 
„authentiihen“ Darſtellung ſprechen. Daß fie den 
glühenden Bewunderer auf keiner Seite ver⸗ 
leugnet, bedarf kaum der Erwähnung, aber an⸗ 
dererjeits verfällt Hülſen doch auch wieder nicht 
in billige Lobhudelei und die (verſtändliche und 
verzeihliche) Manier der meiſten ſolcher „Jün⸗ 
ger“, alles im Lebenswerk des Meiſters herr- 
lich und groß zu finden. 

Der Neiz dieſes mit vielen ſchönen Bildern 
ausgeſtatteten Jubiläumsbuches beſteht einmal in 
dem ſeinem Autor zugänglich geweſenen reichen 
Material und zum andern in der Knappheit, 
Friſche und ſprachlichen Schönheit ſeines Vor⸗ 
trages. Das für die neuere deutſche Literatur 
und das deutſche Theater ſo bedeutungsvolle 
Leben des Dichters wird bis in die unmittelbare 
Gegenwart verfolgt. Arbeit und noch mal Ar⸗ 
beit war ſein Inhalt, reich war es an Erfolgen, 
doch nicht minder angefüllt mit leidvollem Rins 


) „Gerhart Hauptmann. Siebzig Jahre 
feines Lebens.“ Von Hans von Hülſen. 
S. Fiſcher, Verlag, Berlin W. 57. 


gen, Fehlſchlägen, Schmerz und bitteren Ent⸗J Wahrheit die Ehre! — An Kränkungen für den 


täuſchungen. 


Gewiß, nicht alles, was Gerhart Hauptmann 
ſchuf, trägt den Stempel des Bleibenden und Er: 
habenen, aber daß die deutſche Bühne zumindeſt 
noch unabſehbar lange von feinem blutvollen 
dramatiſchen Werk zehren wird, und es nie⸗ 
manden in unſerem gegenwärtigen Schrifttum 
gibt, der fih ihm darin an die Seite ſtellen fann, 
wer möchte das im Ernſt beſtreiten wollen! Er 
war Spiegel und abgekürzte Chronik feines Zeit: 
alters, um mit Hamlet zu reden, und wenn ein 
Ibſen heute, in ſeinen eſellſchaftsſtücken zumal, 
mehr und mehr verblaßt, jo vermag man an 
der unverminderten Lebensfriſche des „Biberpelz“, 
des „Fuhrmann Henſchel“, des „Hannele“, der 
„Roſe Bernd“ und des „Florian Geyer“, dieſes 
deutſcheſten aller neueren Dramen, zu erkennen, 
um wie viel der ſchleſiſche . den 
Grübler und Kritiker aus dem Nordland ſchon 
immer an Fülle und Urſprünglichkeit ſeiner 
dichteriſchen Schau überragt hat. 


Es ift heute faſt Mode geworden, Gerhart 
Hauptmann mit billigen Schlagworten, Bewitze⸗ 
lungen ſeiner „Goethemaske“ und anderen Ge⸗ 
ſchmackloſigkeiten zu diffamieren. Nicht felten von 
ſeiten unreifer Nachbeter angeleſener, von der 
Politik herkommender Phraſen und gehäſſiger 
Polemiken. Nun, cs ift ja nicht das erſte Mal, 
daß ein deutſcher Dichter vom deutſchen Volke 
verſpottet und geächtet wird. Und was die Poli⸗ 
tit anbelangt, ſo mag De ſein, daß Gerhart 
Hauptmann in dem rang, Anteil zu bezeigen 
an dem Schickſal feines unglücklichen Volkes, 
zuwerlen mehr exponiert hat, als man üblicher⸗ 
weiſe von einem „Dichter und Denker“ gewohnt 
iſt. Er hat, damals nach dem n 
ſich ehrlich und vielleicht allzu offenherzig zu der 
neuen Staatsform bekannt, von der er den 
Wiederaufbau der Trümmer erwartete. Das mon⸗ 
archiſche Deotſchland hat es — geben wir der 


ch Glauben und in der Gewißhe 


Ob oder 


„Republikaner“ ode 
rechts“ oder „links“ orientiert, jeder Deutſche 


„Monarchiſt“, ob 
beim “een in Ungnade gefallenen Dichter nicht 
fehlen laſſen. („Ich weiß natürlich, ve Gerhart 
aber c der bedeutendſte Dichter unjerer Zeit 
iſt, aber ich kann ihm nun einmal ſeine „Weder“ 
nicht verzeihen.“ Wilhelm II. an den Inten⸗ 
danten Graf Seebach.) Die junge Republi? ehrte 
den Sechzigſährigen nach Verdienſt. Iſt es nicht 
menſchlich ig lich, daß ihr feine Sympathien 
galten? Nicht nur Dichter waren ja damals 
egeiſterte , 22 


ſollte am 15. November 1932, wenn Gerhart 
Hauptmann in das bibliſche Alter tritt, fih a uch 
dieſer Worte erinnern und dem, der fie ſprach, 
den Lorbeer eines grohen deutſchen Dichters un 

verehrungswürdigen Menſchen nicht kleinlich und 
hämiſch verjagen. Das deutſche Volk, heute chenjo 
uneinig in ſeinen Stämmen, wie in der rechten 
Einſchätzung gemeinſamer geiſtiger Vermögens- 
werte, würde ſich damit ſelbſt am meiſten e ren. 

—— 


Lilo Bauer schreibt: 
O, dieſe Kinder! 


„Papa, haſt du Angie vor einem Löwen?“ 
„Nein, mein Junge!“ 


„Aber vor 1 ganz großen, ſchwarzen Hund?“ 


inem Künſtler, der in feinen Werken jo viel 
urdeutſche Geſtalten ſchuf 
nationale „Zuverläſſigteit“ von deutſchen Lands- 
leuten bezweifelt werden, von Volksgenoſſen, die 
es doch mit einigem Stolz erfüllen müßte, af es 


ſoll daraufhin ſeine 


ein Deutſcher ift, den die Welt den größten 
lebenden Dramatiker nennt? In Hans von Hil- 
fens Buch find die Worte nachzuleſen, mit denen 


Hauptmann vor der Entſcheidung in Oberſchleſien „Auch nicht 

an das Gewiſſen der Siegermächte 2 Es | „Aljo hajt du auf der ganzen Welt nur vor dez 
fin wahrlich nicht die eines von internationalen] Mutti Angſt!“ 

emokratiſchen Phraſen umnebelten „Europäers“! ) 0 g 

Und auch jenes Bekenntnis, das der Dichter einft| „Wer kann mir fagen, wie viel zwei und 


im Bremer Schauſpielhaus ablegte! „ .. von 
ganzem Herzen, von ganzer Secle und von ganz 
dan Gemüt zu einem unteilbaren, darum einigen 
arum ſtarken Deutſchland“ kam aus der Bru 
eines Mannes, der ſich mangelnder Vaterlands⸗ 
liebe nicht zeihen zu laſſen braucht, wenn er, von 
der hohen Warte ſeines Alters und ſeiner Gel⸗ 
tung als Dichter, mahnend 1 „Und ſo 
rufe ich allen hundert Millionen Europäern deut⸗ 
ſcher Zunge zu: Bleibt 175 im Hoffen, im 
it, daß Deutſchland 
den Hafen . 40 gedockt und wiederhergeſtellt 
werden wird. rals denen zu, die wie die 


zwei ijt?“ r i 
Kurt lächelt: „Aber Fräulein, zwei und zwei 
iſt unentſchieden!“ 


Der Lehrer hatte den Kindern den Unterſchied 
wiſchen Schuldnern und Gläubigern erklärt. Auf 
ie Frage des Lehrers, wer die Schuldner feien, 
wurde richti . „Die, welche Geld 
chuldig find!“ Und auf die andere Frage, welches 
ie Gläubiger feien, jagt die kleine Friedel fehr 
treuherzig: „Die, welche glauben, daß fie bar 
Geld bekommen werden K 


Ratten das ſinkende Schiff verlaſſen wollen, im „Heinz, wie oft hab ich dir ihon eſagt, du 
ahnſinn der Verzweiflung oder in einem foge⸗ ſoliſt nicht mit dem Stuhl wackeln! ay. g Miaon 
1 Rettungsboot: Kommt zur Beer en Ohren?“ Saft e 


habt Geduld, es ijt immer noch Zeit, euch jelbit 


„Doch. Mutti! Aber damit bring ich's noch nicht 
zu morden!“ y 


ſo gut fertig! 


ABLEITUNG ORTES ONILATE ODT Aiianmmmmmmmummmammmnen 


Varnende Liebe 


Johannes hat ohne Rückſicht auf die 
Empfindlichkeit und Eitelkeit des natür⸗ 
lichen Menſchen der ernſten Wahrheit die 
Ehre gegeben, daß niemand ein Recht hat, 
ſich für vollkommen zu halten, ſondern daß 
wir allzumal Sünder ſind, die des Ruhmes 
vor Gott ermangeln. Warum ſchreibt er 
das? Will er damit dem Leichtſinn Vor⸗ 
ſchub leiſten, der aus der Tatſache, daß 
alle Menſchen eben Sünder ſeien, den 
Schluß zieht, daß man es darum nicht 
ändern könne und ſich damit abfinden 
müſſe, nun einmal zu ſein, wie eben alle 
ſind? Oder fol damit nur die Gnade 
Gottes in um ſo hellerem Lichte ſtrahlen, 
weil, wie Paulus einmal ſagt, ja die 
Gnade um ſo größer iſt, je mehr Sünde zu 
vergeben iſt? Sollen wir ſündigen, damit 
die Gnade um ſo größer werde? Nein, 
gerade das Gegenteil iſt ſeine Abſicht: 
Solches ſchreibe ich euch, auf daß ihr nicht 
fündiget (1. Joh. 2, 1). Das ift die Sprache 
der warnenden Liebe. Sie zeigt dem 
Kranken, wo es ihm fehlt, damit er ſich 
vor dem Schaden vorſehen könne und es 
nicht ärger mit ihm werde. Sie zeigt dem 
Auge, das in den Spiegel ſchaut, die Flecken 
im Angeſicht, damit der Menſch hingehen 
könne und die Flecken beſeitigen. Sie zeigt 
dem Wanderer den Abgrund, an dem er 
ſteht, damit er vorſichtig wandle und ſein 
Fuß nicht gleite und ſtrauchle. Wie töricht 
iſt das Gerede, als wollte die Kirche, wenn 
ſie das harte böſe Wort Sünde braucht, 
nur das ſchöne, edle und gute Menſchſein 
häßlich und ſchlecht machen, und als ſehe 
ſie die Dinge nur mit dem Auge des lieb⸗ 
lofen phariſäiſchen Sittenrichters und 
Splitterrichters! Nein, es gehört zu dem 
Schmerzlichſten, was das Evangelium den 
Menſchen zu ſagen hat, wenn es ihn als 
Sünder anſpricht. Aber, wenn es das tut, 
fo tut es foles um der Liebe willen, die 
helfen will. Es ift lieblos, einem Kranken 
einzureden, er fei geſund. Liebe kann nicht 


Schon laufen von allen Seiten die Poſtkarten 
im Wohlfahrtsdienſt in Poſen ein, die die 
glückliche Ankunft der Ferienkinder 
an ihren Zielorten melden. Damit iſt manche 
Sorge von den Herzen vieler Eltern genommen, 
die darum bangten, ihre Lieblinge ſo weit hin⸗ 
ausſchicken zu müſſen; aber auch alle verantwort⸗ 
lichen Stellen, die ſich monatelang mit der Vor⸗ 
bereitung für die Ferienzüge beſchäftigt haben, 
find glücklich und dankbar, daß auch dieſes Jahr 
wieder das Werk geglückt iſt und große Kinder⸗ 
ſcharen die Erholung in Deutſchland ſuchen 
dürfen. 

Strahlenförmig löſte ſich der große Transport 
in den frühen Morgenſtunden des Mittwoch in 
Berlin auf Vom Anhalter und vom Pots: 
damer, vom Lehrter Bahnhof und vom Stettiner 
fuhren die Kinder nach einem reichlichen Früh⸗ 
ſtück in die lachende goldene Welt hinein, das 
Herz voller Ferienhoffnung und Ferienwünſche. 
Die Nordſee war ebenſo begehrt wie die O ft- 
ſee mit ihren zahlreichen gut eingerichteten 
Kinderheimen, der Taunus ebenſo wie der 
Schwarzwald, und auch das Erzgebirge 
war wieder mit zwei und die Lüne bur ger 
Heide mit einem Heim vertreten. d 

Heute ift nun, der 15 Tag des Einlebens, wo 
gewogen, ärztlich unterſucht und begutachtet wird, 
wo man vielleicht ſchon in das erſte Bad ſteigt, 
teils in die offene See mit ihren ſtärkenden 
Salzfkuten, teils aber auch einfach in die Bades 
wanne, die in Kolberg und Schlangen: 
bad kräftige Sole enthält. An Schwalbach 
geht es jogar ins Stahlbad hinein, wie es die 
erwachſenen Kurgäſte tun. Die eriten Lie en 
werden ausprobiert, namentlich in den 5 irgs⸗ 
eimen, denn am Strande De weiße 
nd ja viel ſchöner zum Liegen oder Herum⸗ 
tummeln. Mancher kleine Jappelphilipn muß ſich 
erſt an die Hausordnung im Kinderheim ewöh⸗ 
nen, die eine lange Nachtruhe, einen ausgiebigen 
Mittagsſchlaf und regelmäßige, kräftige Mahl⸗ 


uns warnen und retten? i 
D. B tan- Pyſen. 


Posener Kalender 


Freitag, den 8. Juli 


Sonnenaufgang 3.40, 8 20.13. 
Mondaufgang 8.51, Monduntergang 22.26. 

Heute 7 itr früh: Temperufur der Luft 
"+ 17 Grad Celſius. Barometer 754. Nord- 


ern ae Vemperatue n 20, niedi 
“ 16 Grad Gelfins. Meberschlög 16 Millime m 
Beitervorausſage 
für Sonnabend, den 9. Juli 
uus hei te fi 
Te ter, —4 molkig, ziemlich warm, 
Waſferſtand der Warthe am 8. Juli . 0,25 
Meter. 


r 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Poljti: 
reting: „ Wein liegt Wahrheit“. 
mac e Mein Hi t Wahrheit“, 
Sonntag: „Im Wein liegt hrheit“. 


Teatr Nowy: 
Brettog: Hüte 
onnabend⸗ s 


dich vor Annelie“, 
üte dich vor Annelie“, 
Sonntag: „Hüte dich vor Annelie“. 
Kinos: 


Apolo: „Der Vampir von Paris“, (5, 7, 9 Uhr.) 

Eolojjeum: „Der Kampf der Titanen“. (5, 7, 9.) 

Metropolis: „24 Stunden“. (147, %9 Uhr.) 

once“: „Liebe zu einem Leutnant“, (5, 7, 9.) 

Wilſona: „Raiputin und die Frauen“. Rußlands 
Untergang. (5, 7, 9 Uhr.) 


Poſen, 8. Juli. Die drückende Schwüle der letz⸗ 
ten Tage nahm im Verlauf des geſtrigen Tages 
unerträglichen Charakter an. Der Wunſch nach 
einem baldigen abkühlenden Gewitterregen war 
unter dieſen Umſtänden allgemein. Die Bewoh⸗ 
nerſchaft atmete auf, als in den ſpäten Nach⸗ 
mittagsſtunden ſich Wolken bildeten, was darauf 
ſchließen ließ, daß Donner und Blitz in nahem 
Anzug wären. In der achten Abendſtunde ging 
es denn auch wirklich los. Gewaltige Detonatio⸗ 
nen ertönten und brachten mitunter die Fenſter⸗ 
ſcheiben zum Erklirren, das ununterbrochene Auf⸗ 
leuchten der grellen Blitze bot ein grandioſes 
Naturſchauſpiel. Hand in Hand damit gingen 
gewaltige Regenmengen zur Erde nieder und 
ſorgten für den jo heiß erſehnten Temperatur: 
rückgang. Es gab mehrfach Einſchläge, die glück⸗ 
licherweiſe aber keinen nennenswerten 
Schaden anrichteten. Leben und Gut der Bür⸗ 
ger wurden nicht in Mitleidenſchaft gezogen. 
In der Jasna wurde ein Baum durch Blitz ge⸗ 
7 ³ðͤ d d A EEE 

X Ueberfahren. In der ul. Mari} Foda 
wurde die vierjährige Lijecka von dem on ret 
Sokoſowſki überfahren und ſchwer verletzt. er 
a an tat ſtellte einen Beinbruch feſt. 

X Tragiſcher Tod eines Rechtsanwalts. Der 
59 jährige Rechtsanwalt Thomas Pietrowicz, 
Gr. Gerberſtraße 29, erlag einer e 
tung. Die ſofort hinzugerufene Aerztliche Bereit: 
ſchaft konnte nur noch den Tod e 

X Bom Tode des Ertrinkens gerettet. In der 

Nähe der Walliſcheibrücke wurde der 12fährige 
„Franz⸗ Ignatz Eyk o, ul. Dabrowfkiego 26, beim Baden 
in der Warthe vom Strome . A und wäre 
ſicher ertrunken, wenn nicht der dort vorbei⸗ 
ehende Arbeiter Albert Lyſiak aus Zawady 
ſich in die Fluten geworfen und ihn herausgezo⸗ 
gen hätte. Die hinzugerufene Aerztliche Bereit⸗ 
ſchaft na ſich des Kleinen an und brachte ihn 
in die Wohnung. Dem Retter wurden Anerken⸗ 
nungen ſeitens des dort verſammelten Publikums 
geſpendet. 
Ein Schwimmturnier. Am Sonntag, 10. 
Juli d. Is., findet um 15 Uhr in der Schwimm⸗ 
anſtalt des Poſ. Schwimmverbandes an der 
Droga Debinjla ein Schwimmturnier um 
den Wanderpokal des Sport⸗Klubs „Warta“ 


Bei Unwohlſein ift das natürliche 
Sojef« - Bitterwaſſer ein angenehm wirkendes 
Zausmittel, die Beſchwerden erheblich zu ver⸗ 
ungern, zumal oft ſchon kleine Mengen che 
nützen. In Apotheken und Drogerien erhältlich. 


a 


Kleine Posener Chronik 


X Geborgene Leichen. Aus der Warthe wurde 
ar Leiche des 42jährigen Bankbeamten Boles- 
aus Smierzchalfki und des Geiſteskranken Ed⸗ 
gund Kalzub aus Puſzezyköwko herausgezogen. 
de der Leiche des erſteren wurden ein Revol- 
— Taſchenuhr und verſchiedene Perſonalpapiere 


Vrgefunden. — Auch die Leiche des vor einigen ſſtatt. Das Programm umfaßt Damen: und Her- 
grogen ertrunkenen Franz Patelſki, ul. Sw. ren⸗Schwimmen, Staffeln, Kunſtſpringen und 
Ieſlawa 7a, konnte geborgen werden Die [Waſſerballſpiele. An dem Wettſchwimmen neh⸗ 


men die beſten Schwimmvereine 


des Poſener 
Verbandes teil. 


Leichen w f 1171 rer y 
Nacht urden in das Gerichtsproſektorium ge 
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und Sand 


Hunnen 


Glücklich angekommen 


Schweres Unwetter über Poſen 


` Me, 184 
Sonnabend, der 
9. Juli 1932 


Hanuman 


mmm mmm 


f- 


Lune vichhig soumenbadeu 


Das heißt, bevor Sie Ihren Körper den Sonne 
strahlen ausseizen, reiben Sie i krättig mi 


Y NIVEA-CREME , ÓLI 


ein. Beide enthalten das An heißen Tagen wirkt Nivea-Creme 

hautverwär.dte Euzerit;sie angenehm küblend, bei unfreund- 

sind deswegen gewissermaßen „nature licher Witterung hingegen schütz 

egeben“ Sie vermindern die Gefahr Sie Nivea-Öl vor zu ster ker Ab- 

es Sonnenbrendes und geben Ihnen kühlung, die leichi zu Erkältungen 
wundervoll bronzene Hauitönung. führen kann. 
Nivea-Creme: zł, 0,40 bis 2,60, 

Nivea-Öl: Probeilasche zł. 1,—, Originaltlaschen zł. 2,— und 3,50 


Q 
2 
— 


Radieschen 10, rote Rüben 10, Zwiebeln 10, 
Gurken das Stück 20—-50, Zitronen 15 gr; für ein 
1 7 fifferlinge forderte man 20.30 gr, — Der 

eflügelmarkt brachte Enten zum Preiſe von 3,50 
bis 4,50, junge Hühner für 2—3, Suppenhühner 
für 2,50 —3 21, Tauben das Paar für 1,30 —1,50 zt. 
— Die Fleiſchſtände zeigten reichliche Auswahl, 
während die Nachfrage, wie immer nur gering war. 
Es wurden nachſtehende Preiſe gefordert: Schweine 
fleiſch das Pfund 70.—1, Kalbfleiſch 80—1,10, 
Rindfleiſch 90—1,20, Kalbsleber 1,40, Schweins⸗ 
leber 1,20, roher Speck 90—1, Räucherſpeck 1,20, 
Schmalz 1,30. — Infolge des geſtrigen Gewitters 
und der damit verbundenen ſchwierigen Zufuhr, 
war das Angebot auf dem Fiſchmarkt nur als 
mäßig zu bezeichnen. Man forderte für Hechte, 
Das arme“ tote Ware 1,20 lebende 1,50 das Pfund, für 
Kind ift unterdes ſehr glücklich, während Vati farauſchen 80—100, Schleie, tote 80 1,0, lebend 
und Mutti fih dem Trennungsihmerz hingeben. 11,20, Barſche 80 1,20, Mate r 

Auf dem Poſener Hauptbahnhof, der $ iejen | ſiſche 5080, Krebſe die Mandel 1—1,50. 
Tagen fo viel Ferienzüge jah, würde jedenfalls Molkereierzeugniſſe wurden reichlich angeboten 
beim A nn nicht ein einziges Tränlein Man verlangte für Tafelbutter 1,40 zt, für Land- 
erdrückt. Die vielen mehr oder weniger weißen butter das Pfund 1,20—1,30, eibtäfe W40, 
eſchentücher dienten nur dem freudigenein Liter Milh koſtecct 20 gr, Sahne 1,30—1,40, 
Winken, jo lange der hellerleuchtete dus in der | Die 1 — 65 Eier 1,50, — De : $ 
prächtigen milden Sommernacht zu ſehen war, mit feinem mannigfaltigen Angebot ein farben⸗ 
Schade, daß man wegen des dunkelnden Abends freudiges Bild. 


keine Aufnahme nik machen konnte, aber dafür KI ið ge ich È 
eider machen — Menſchen 


pn die einzelnen Grüppchen Mn den Berliner 
„Kleider machen Leute,“ jo tennen wir fonit 


ahnhöfen immer wieder unverſehens geknipſt 
das Sprichwort und meinen damit, daß Kleider 
erft aus unanſehnlichen Perſonen etwas machen, 
oft mehr, als ſie wirklich wert ſind. Aber Klei⸗ 
der machen nicht nur Leute, ſondern — was uns 
pare wichtiger ijt — Menſchen. Ein armer 
lucker, der nichts mehr angu Ban hat, ein 
arbeitsloſer Arbeiter oder Anehe ter, der ſich 
nicht mehr 1 a kleiden kann, verliert nicht 


eiten vorſchreibt, für die der gute Appetit ſich 

ald einſtellt, denn jedes eritzeht den Reford im 
Zunehmen. 

Die vielen hundert Verwandtenkinder 
aber, die ebenfalls über ganz Deutſchland hin 
verſtreut ſind, werden ſich nun auch ſchon bei 
Opa und Tanten ausnehmend wohlfühlen und 
Vater und Mutter viel wegen vermiſſen, als 
dieje es für möglich halten. Unſtillbares Heim⸗ 
weh kommt bei unſeren Ferienkindern nur ganz 
jelten vor, ag ee die beſorgten Eltern es 
immer wieder befürchten und meinen, das arme 
Kind würde die lange Trennung und die fremde 
Umgebung gar nicht aushalten. 


worden, und wir brauchen uns nicht wundern, 
wenn wir in der RREN elk ab und zu unſere 
Feriengruppen in den illuſtrierten Zeitungen 
Wi nden 

Nach dem erſten großen Ferienzug ging noch 
ein weiterer Transport am Donnerstag nachmit⸗ 
tag ab und u der letzte am 8 879 
dem 12. Juli, der ſeine ganz beſtimmte Aek s 
richtung nur nach Berlin und ſtdeutſchland 
hat. f nur alle Ausſicht auf Arbeit und Anſtellung, 

Gott gebe, daß ſie alle friſch braungebrannt und tet von den anderen, nicht ſelten 
lücklich wieder zurückkehren, daß ihnen recht gute 
rholung und gutes tter, viel Freude und 
ſchönes Erleben ag ara find, Goft der Herr 
behüte fie vor allen Gefahren, vor Krankheit und 


f 
oder nicht wieder 
als er der 


Unfall, damit wir nach dem „Glücklich angekom⸗ nicht Geld zum E en — dafür war geſorgt —, 
En auch wieder melden fönnen: e100 ſondern a e ICH Bayi Wie 5990 er 
aheim 


7 mit dem Geld eingekleidet. 


troffen und geſpalten. Sowohl in dem Grund⸗ 
ſtück Mühlenſtraße 14 als auch Große Gerber⸗ 
ſtraße 25 traf ein Blitzſtrahl die elektriſchen Leis 
tungen und zerſtörte fie. Infolge der eingetrete⸗ 
nen Kurzſchlüſſe entſtanden hier kleine 
Brände, die jedoch von der herbeigerufenen 
Feuerwehr ſchnell gelöſcht wurden. In Ober⸗ 
Wilda ſchlug der Blitz in die Leitung der elet: 
triſchen Straßenbahn, wodurch dort der 
Wagenverkehr infolge Stromausſchaltung zeit⸗ 
weiſe unterbrochen werden mußte. Im Stadtteil 
Lazarus, und zwar Siemiradzliego 11, fuhr ein 
Strahl in ein Waſſerleitungsrohr, ohne 
indeſſen Schaden anzurichten. Wie immer in 


Verſpätete Gäſte 


r Blumenmarkt bot 


ſolchen Fällen wurden verſchiedene Kellerwoh⸗ 
nungen infolge der großen niedergegangenen 
Regenmengen überſchwem mt. So in der ul, 
Dabrowſkiego, ul. Staſzyca, ul. Patrona Jackow⸗ 
ſtiego und in der Schrodka. Die Feuerwehr mußte 
hier mittels Auspumpen die Räume wieder wohn⸗ 
lich machen. In der Nähe der Brombergerſtraße 
bei der Bahnunterführung nach Glowno wurde 
das tiefer gelegene Wieſengelände ganz unter 
Waſſer geſetzt und glich einem kleinen See. 


Die Hoffnung, daß die eingetretene Kühle an⸗ 
halten würde, hat ſich nicht erf. Am heutigen 
Vormittag zeigte das Thermometer das Beſtre⸗ 
ben, wieder emporzuklettern. Das geſtrige Ges 
witter genügte demnach noch nicht. 


— — 


Wochenmarktbericht 


Nach dem geſtrigen Gewitterregen, der eine er 
hebliche und erwünſchte Abkühlung brachte, war 
der Marktaufenthalt für Käuferinnen ſowie Händler 
recht erträglich. Der Beſuch ließ daher nichts zu 
wünſchen übrig und ſicherte den Verkäufern einen 
zufriedenſtellenden Umſatz. Von den Früchten des 
Gartens und Waldes, welche uns der diesjährige 
Sommer in verſchwenderiſcher Fülle ſchenkt, wurde 
eine reiche Auswahl dargeboten. Die Preiſe ſind 
mäßig und betrugen für Walderdbeeren pro Pfund 
25—35, Blaubeeren 20—30, Himbeeren 40—50, 
Stachelbeeren. 25—30, Johannisbeeren 20—25, 
Gartenerdbeeren 25—40, Süßkirſchen 25—50, 
Sauerkirſchen 50—60, Rhabarber 10—15; Tomaten 
gab es zum Preiſe von 1—1,40, Schnittbohnen das 
Pfund für 25—40 gr, Saubohnen 40—50, Spinat 
20—25, Schoten 15—20, neue Kartoffeln 5 gr, 
alte 4 gr; ein Kopf Blumenkohl koſtete 20—50, 
Salat 5—10, Wirſingkohl 20—30, Weißkohl 20—25, 
ein Bund Mohrrüben 5—10, Kohlrabi 10—15, 


Wir machten einen Abendſpaziergang durch die 
eng und 9 8 25 2 855 date 
ern beginnen. Die Hi s Tages e 
emildert in dem leichten Wind, der über die 
alme ſtrich, daß ſie ſich beugten und ſchläfrig 
rauſchten. 

Wir ſchlendern ſo richtig friedlich dahin und 
genießen den Frieden und die Ruhe. 

Plötzlich brümmt etwas um unſere Köpfe. 
Wir ſchlagen danach, es weicht nicht: zwei große 
brummende en en umſchwirren uns immer 
näher orniſſen? Sicherlich! 

Uns fallen alle 8 Geſchichten von 
Horniſſenſtichen ein, wir ſchlagen wild um uns 
Und ergreifen die en verfolgt von unjeren 
böſe brummenden Feinden. 

ndlich haben fie es aufgegeben! Wir atmen 
erleichtert auf, froh, einer ſolchen Gefahr ent⸗ 
gangen zu ſein. 
och was iſt das? Aus der nächſten 
Gartenhecke kommt ſchon wieder ſo ein Scheuſal 
angeſchnurrt, da kreiſt eins angrifistufl um 
eine Straßenlaterne, in ganzen Scharen jtürzen 
ie von allen Seiten herbei. — 22 iſt denn 
ie Welt ein einziges Horniſſefneſt 

Ein Stückchen weiter, auf einem freien Platz 
4 einige Jungen. mit Mützen und Stöcken 
ewaffnet, und fangen aus der Luft die unheim⸗ 
lichen Tiere. 

in jar er Hund tappt mit den Pfoten nach 
einem ſolchen Tier, das ihm ein Junge hinge⸗ 
worfen hat, beißt zu, 1 2 den Kopf, daß die 
Piren fliegen, und ſpringt mit kraufer Naje 
urück. 
s Was ift es nur? 

Bautz — prallt etwas gegen meinen Kopf und 
aa AN zappelnd und ſtrampelnd vor mir auf 

rt Erde 


Ein Blick — und wir brechen in fröhliches 
Gelächter aus. Anſere. „porniſſen“ entpuppen 
ſich als harmloſe Junikäfer 


an den Häu⸗ 


= 
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Der kühle Juni hat wohl Schuld daran, pap endet mit dem wimmereramen vor einer] k. Ertr un ken. Im Priementer See ertrank 


Koſchmin 


fk. Das Bezirkskommando komm! 
nicht nach Koſchmin. Vor einigen Wochen 
berichteten wir, daß in maßgebenden Kreiſen die 
Abſicht laut wurde, das Jarotſchiner Bezirks⸗ 
kommando nach hier in das ehemalige Staroſtei⸗ 
gebäude zu verlegen. Koſchmin wäre dadurch 


ße ihren Namen in dieſem Sommer eigentli Kommiſſion. Der Bädepreis nebſt Garderobe be⸗ beim Viehſchwemmen der 12jährige Joſef Gorka 
gar nicht verdienen. Sie haben verſchlafen und] trägt pro Perſon 40 Groſchen, was wohl etwas aus Rad o mierz, Kr. Wollſtein. 
ind einen ganzen vollen Monat zu ſpät erſchie⸗ zu teuer iſt. In der ee iſt eine Ret⸗ Liſſa 
nen, dafür aber auch in ungezählten Scharen. kungsmannſchaft aus ſchwimm undigem Perſonal | . i 

Die Vögel werden ſich ſicher dick und rund an angeſtellt. Außerdem werden die Badeanſtalten k. Kinderfeſt. Die Kinderhorte, die unter 
ihren freften, und wir wollen Hoffen, daß fie mit | von der Waſſerpolizei⸗Mannſchaft ſcharf über⸗ der Fürſorge der Eliſabethinerinnen ſtehen, feier⸗ 
den brummenden Geſellen fertig werden, ehe wacht. In dieſer Hinſicht ift für die Sicherheit |ten am Dienstag ihr diesjähriges Sommerfeſt. Der 


deren gefräßige Kiefer größeren Schaden ange- der Badenden genügend geſorgt. blumengeſchmückte Garten von Wolfsruhm wim⸗ zweifelsohne für den Verluſt, den es durch die 
& richtet haben. ub. melte von Kindern, die in ihren originellen Koſtü⸗ Auflöſung des Kreiſes und der damit verbundenen 
— — Eine erfolgreiche Berufung men, die ſchönſten Reigen vorführten. e Beamten 5 haiie, dnioe 
Die ſtädt. Flußbadeanffalt X Poſen, 6. Juli. Vor dem hieſigen Appella- | Birnbaum maßen entſchädigt worden. Wie wir nun heute er 
erfreut ſich einer großen Frequenz flonsgericht als Berufungsinſtanz unter Boris | —— jabeen, ift dieſer Plan hinfällig geworden, fo daß 
des Präſidenten Wonſch Patte ſich der Arbeiter rt. Sugendtag. Am kommenden Sonntag, uhr ae rg (P. K. U.) weiterhin in 

Ja n verbleibt. 


X Poſen, 7. Juli. Die ſtädtiſche Flußbade⸗ 
anſtalt erfreut ſich, da wahrſcheinlich wegen der 
Wirtſchaftskriſis nur wenige die auswärti; en f 


Anton Kuzaj wegen Körperverletzung mit Todes- 10. Juli, findet für die Kreiſe Birnbaum Samter 
olge zu ar h. ‚Dem nge joggen wird VVV 
B ți un i “Jaur Qaft gelegt, am 31. Auguſt en Is. in Zuranice, die I er gefamten evangel. 
en TR en Kreis Ae. gelegentlich eines vorange⸗ Jugend der beiden erwähnten Kreiſe in Verbindung 
À anſtalt 2600 Perſonen anweſend, am „Peter und gangenen Streites um eine Dorfſchöne im Lokal 5 1 beiden großen Landesverbänden für a 
Paul“ Feiertage wies die Badeliſte 3000 P e r- des Gaſtwirts Friedrich Witzte den Ewald Riemer e mi und maut r Jugend in Polen. ie 
jonen auf. Die Badeanſtalt wurde vor der durch einen Revolverſchuß getötet zu haben. Kirche ou pe? ee En Zeitgebanten: „Unfere 
Eröffnung ausgebaggert un geſäubert. Außer⸗ Von der Strafkammer des hieſigen Landgerichts] Kirche, und ich“. Vormittags wird ein Jugend⸗ 


! 2 g . ttesdienſt in der Kirche zu Obrzycko um 9,30 Uhr 
dem wurden die Badeanſtaltsgebäude einer voll⸗ wurde der Angeklagte zu 5 Jahren Zuchthaus 99 rag ö 5 

we k £ : tieit Te Berufung abgehalten, wobei Jugendpaftor Brauer ⸗Poſen 
Händigen Renovierung unterzogen. Auf dem verurteilt. Gegen dieſes Urteil legte er Berufung die Predigt hält. Die Nachmittagsfeier findet auf 


Badevorplatz wurden die neueſten QTurngeräte ein, die den Erfolg hatte. daß der Angeklagte ; ; 
aufgeſtellt. Auch ein Schwimmkurſus für den zwar für ſchuldig befunden, — ee jedoch . e kia a 2 
Preis von 6 Zloty iſt eingeführt worden. Er auf 2 Jahre Gefängnis hera geſetzt wurde. ane ge Derne ud Reigen Rat 


CCC SEHE 


Beſuchel die Beskiden! 


Herrliche Wanderungen durch ausgedehnte 
Miſchwälder. Auf allen wichtigſten Ausſichts⸗ 
punkten Schutzhäuſer, die ganzſähri bewirtſchaftet 
find. Die Dörfer in den Tälern Ind preiswert. 
Unterkunft iſt Billig und gut. Wer beſondere 
Vorzüge auch auf den polniſchen Bahnen genieſſen i 
will, der trete einem Touriſtenverein bei. Eine | 
einzige Bahnfahrt macht den Beitritt zum Tou⸗ 
riſtenverein bereits bezahlt. Empfehlenswert iſt 
der Beskiden⸗Verein Bielitz. Auskunftsſtelle in f 
Poznan (Poſen), Zwierzynieckg 6. Sprech⸗ i 
ſtunde jeden Dienstag von 12—1 Uhr. Jahres⸗ 
beitrag inkl. aller Legitimationen und der Fahr⸗ 
pteisvergünjtigung 10 3toty. Jugendliche unter 
18 Jahren 7 Ztoty. 


TE CC ͤ ˙ 1A 


fk. Diphtherie im Kreiſe. In Wola 
Kſia zcca ſtarben dieſer Tage zwei Kinder des 
Dorfeinwohners Dobracia an Diphtherie. Anker 
dem find noch eine Reihe weiterer Krankheitsfälle 
dieſer gefährlichen und anſteckenden Krankheit ge- f 
meldet worden. 2 


Dobrzyca 
— — — 
ik. Das Sommerfeſt des Deutſchen 


— —üàüä — UU—Z— 
Dirſchau 
Tagung des pommerelliſchen Verbandes a e na dot 
i geſtern nacht auf der Fahrt von Berlin nach Oſt⸗ 
.. t preußen Dirſchau allen In dem Salonwagen, 
länd i er eno en a en der dem fahrplanmäßigen D-Zug angehängt war, 
8 waren die Fenſter geöffnet und die Vorhänge 
Graudenz, 6. Juli. Montag und Dienste ate] Liquidität in den Genoſſenſchaften. Die Waren- ed A Innern des Magens 
hierſelbſt im „Goldenen Löwen“ der „Berenn d! genoſſenſchaften find in ihrer Entwicklung bezüglich errſchte Dunkelheit. 
ländlicher Genoſſenſchaften Po m- des Warenumſatzes zurückgegangen, auch wenn die Junin 
merellens“ Im Anſchluß an eine Beſprechung genoſſenſchaftliche Warenſtelle angeſichts der un-] J. Blutige Schlägerei Bei dem vor 
mit den Mitgliedern der Vorſtände und Aufſichts⸗ ſicheren Zeit im allgemeinen das Vertrauen des einigen Tagen in Grochowiſtach Szlachecki ſtatt⸗ 
räte und eines Begrüßungsabends begann Dienstag | Landwirts genießt. Für die Molkereigenoſſen⸗ gefundenen Vergnügen der 5 W. Grug e stellten 
vormittags der eigentliche Verbandstag. ſchaften iſt nach den Jahren der Blüte, die ſie bei ag in den Abendftunden einige "Kuheftörer ein 
Zunächſt begrüßte der Verbandsdirektor Bar⸗ den günſtigen Butterpreiſen erlebt hat, jetzt auch Den Mitgliedern des Komitees gelang es jedoch, 
an ezewſki die anweſenden Genoſſen. Der Ge⸗ die Zeit der Not gekommen. Die Milchlieferung den ausgebrochenen Streit beizulegen fö lich 
5 ſchäftsbericht beſagt, daß das Jahr 1931 auf das hat zwar zugenommen (von 79 634 662 in 1930 auf nachts 2 Uhr begann der Haupträde führer 
K ſchwerſte enttäufcht habe. Die Lage der Landwirt- 79 789 109 in 1931), doch iſt im Butterabfat eine | Wawrzyniak abermals Streitigkeiten welche in 
E ſchaft hat fih auch 1931 verſchlechtert. Bis 1930 | Anderung eingetreten. Die 1930 noch einiget- | eine Mutige Meſſerſtecherei Ausatieten. ei 
* waren die Preiſe für tieriſche Produkte gegenüber maßen befriedigenden Preiſe find 1931 ſtark ae- | Brüder Pieczyüfki uf N 


à 1 N 4 88 ielten derartig ſchwere Ber- 1 
N denen für Ackererzeugniſſe noch befriedigend, wenn ſunken und zeigten weiter eine rückläufige Bewe, letzungen, daß man den einen in hoffnungsloſem Radfahrvereins hatte trotz des trüben 
y i man als Preisbaſis das Jahr 1928 annimmt. In] gung. Der deutſche Markt für Polen, der beſte add in das Spital nach 0 en Wetters einen überaus ſtarken Beſuch. Da am 


Zuſammenhang mit dem Rückgang der Rentabilität Abſatzmarkt, ift geſperrt. Der Export betrug etwa] Ver brutale Meſſerheld wurde verhaftet. gleichen Tage die Jugend des „Großpolniſchen 
der Landwirtſchaft war im vorigen Jahre ein An-| 42,32, Prozent der Produktion, denn es wurden Lagers“ hier eine Zuſammenkunft batte, find für 


3 machten der Zwangsmaßnahmen gegenüber der 1931 im ganzen 49 552 Zentner Butter produziert Obornik den Radfahrverein die Rennen unter ſagt 
ih Sandmwirtichaft zu bemerken, das in erſter Linie von und 20 972 Zentner exportiert. Die Butterexport⸗][ y Diebſtahl. In Urbanin wurden in einer | worden. Umſomehr Beachtung fanden deshalb die 


Reigen, die während des Nachmittags ausgefahren 
wurden. Eine beſondere Leiſtung waren die Vor⸗ 
führungen des Vereins Krotoſchin. 


der letzten Nächte dem Beſitzer Heinrich Bilſtein 
zwei Maſtſchweine an Ort und Stelle geſchlachtet 
und mitgenommen. 


den Eteuerbehörden und den Kreiskaſſen ausging, genoſſenſchaft hat ſich bewährt. Sie hat inzwiſchen 
denen fih aber dann die privaten Gläubiger an- mit anderen ausländiſchen Märkten neue Verbin⸗ 
ſchließen mußten, um wenigſtens einen Teil der dungen angeknüpft. Die Brennereigenoſſeuſchaften 
à Forderungen zu retten. Die Zahl der dem Ver- haben im Berichtsjahre nicht unbefriedigend ge⸗ 
band angeſchloſſenen Genoſſenſchaften war Ende arbeitet. Die Zentralunternehmungen des Waren⸗ 
7 1931 die gleiche wie zu Beginn dieſes Jahres, kr und des Geldverkehrs konnten dank vor- 
nämlich 194. Es find dies 68 Kredit-, 47 Molkerei⸗ i 


p: : idtiger Geſchäftsführung relativ günſtige Geſchäfts⸗ 
55 41 eee 11 er i ee de abſchlüſſe veröffentlichen. 

FA Spiritusverwertungsgenoſſenſchaft, onſtige Ge⸗ ; ' s 

noſſenſchaften, 2 Landfrauengenoſſenſcha und en rg 21 E ir ee 177 
5 Geſellſchaften. Unter den Kreditgenoſſenſchaften[ Zufammenarbeit zwingt. Über das 
gibt es 1 Bentralinftitut, 1 frädt. Vorſchußkaſſe und V 
1 Kreisgenoſſenſchaft, unter den Warengenoſſen-ſein Helfer in der Not“ hielt Verbands⸗ 


ſchaften 1 Zentralinſtitut. : 5 
Die Einlagen . Kreditgenoſſenſ haften find 1931 1 Brenning aus Oldenburg einen Vor 
von 9,3 auf 10,27 Millionen geſtiegen. Das weitere 0 $ 

Anmachfen der Einlagen beweiſt, daß das Ver- Nachdem noch die Frage der Herabſetzung des 


Ra witsch 
e. poirie Sr und Verordnungen in] Adler“ wurde, der Radioapdarat befffattet und 
deutſcher Me sieben „Die letzte Nummer die |im Hofe des IT, Pfarrhauſes wurde ein Baum. 
jer Jeitſchrift bringt die Ausführungsperorde | über den die Telephondrähte binwegziehen. ge ⸗ 
nun au Kuro en e e w 5 Ri 8 ſpalten. < 
werbetreibende, Kaufleute und Landwirte Don) _ inderfahrten In drei fleinen Trans- 
Poe Wichtigkeit ift, Die Ball UM orten find in den letzten Tagen einige 20 unſerer 


£ di ſtell 0 3 ge 
Posen der den N 3 Kinder in die Ferien nach Deutſchland gefahren. 


trauen zu den Spar⸗ und Darlehnskaſſenvereinen insfußes für Darlehen und Einlagen zur Er- í omm oznan Mit Recht beſeelt all die Kleinen größte Freude, 
auch unter der Wirtſchaftskriſe nicht gelitten hat. De gebracht war, ſchloß der Verbands direktor — 5 Men . * wartet doch auf ſie nicht nur Unterbringung 
Der Bericht befaßt ſich dann mit der Frage der! die Tagung. — Bliſchlag Am rigen Nachmittag in Heimen ſondern auch viel und Erlebens⸗ 


- x wertes ie Ve dtenti i 
ging über unſerer Stadt ein kurzes Gewitter mit 12, d. Ro Pe Erem nder fahren ert am 


tüchtigem Regenguß nieder. Ein Blitz ſchlug in die ; ; 55 
Telephondrähte über dem Rathaus ein und richtete en Kirche. Gonntan: (7. n. Trinit.): 
in dem Gebäude mancherlei Schäden an der Licht Kollekte für den Landesverband der Evangeliſchen 
leitung an. Aber auch in den meiſten Gebänden d in Polen. Vorm. 9% Uhr: Haupt⸗ 
am Marktplatz machte ſich der Blisichlag bemerkbar. gottesdienit, 11 Uhr: Kindergottesdienſt, abends 
So im Jaroß-Haus, woſelbſt im Laboratorium des 8 Uhr: Verein junger Männer. Dienstag, abends 
Jahnarztes Bieske meterlange Feuerſtrahlen aus |S Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch, abends 7½ Uhr: 
den elektriſchen Leitungen hervorbrachen. Im Hotel] Verein junger Mädchen. 


zu laſſen, um dann ein Gymnaſium zu gründen. 
Das Miniſterium foll erklärt haben, daß die ganze 
Angelegenheit in Händen des Kuratoriums ruhe 
und von dort hauptſächlich abhängig ſei. 

ü, Unverbeſſerlicher Betrüger. Vor 
dem hieſigen Sad Grodzli hatte ſich am geſtrigen 
Tage der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Agent der 
Krakauer Bank „Merkur“, Antoni Nowakowſki aus 
Inowroclaw, wegen abermaligen Betruges zu ver⸗ 
antworten. Während N. im vorigen Jahre bei der 
Frau Ottilie Klomp⸗Strelno fein Glück verſuchte, 
war es diesmal der Wirtſchaftsbeamte Ernſt Binder 
aus Lachmirowice, der von ihm gründlich betrogen 
worden iſt. B. hatte von N. auch Staatspapiere 
der Dolarowka gekauft und Anzahlungen gemacht, 
während die vorgeſchriebenen Ratenzahlungen an 
die Bank gingen. Eines Tages erſchien nun N. 
bei B. mit der Nachricht, daß auf feine Dolarswka 


Wreſchen 


© Meberfahren. Der in Neu-Tedlenburg 
wohnhafte Streckenwärter Grajek, ein nüchterner 
; und surrläffiger Mann, wurde auf feinem 
Dienftgange zwiſchen Marzenin und warzenau 
H wne nem heranbrauſenden Zuge erfaßt und ges 
i DER. 

* O Schadenfeuer. gA der Nacht zum Mitt- 
woch entitand auf der Beſitzung des andwirts 
Szkudlarek in Neuhauſen ein grobes ge das 
die Scheune und zwei Ställe in Aſche legte. 
Neben vielen Wirtſchaftsgeräten verbrannten 
2 Kühe und 17 Maſtſchweine. Die Beſitzerfrau 
war allein zu Haufe und rettete mit größter uf: 
opferung den übrigen Vie beſtand. Die Ent- 
ftebungsurfahe ijt bisher nicht ermittelt, doch 
vermutet man allgemein einen Racheakt. S. war 
am Sonntag vorher durch Kornaty ge ahren und 


i deutſchen Süngerbundesfeftes. 15.15: Ausihnitt aus der 

un e toen Königsberger 2 — ar 15.45: Oſtpreußiſcher 

umor. 16: Von 750 Ausſchnitt aus der 2. maſuriſchen 

Waſſerſportwoche. 16. » Unterhaltungskonzert. 18: 10 Mi- 

nuten Reitſport. 18.10: Jugendſtunde. 18.35: Rompofitions» 

ftunde Theodor Blumer. 19.10: Deutſche Dichter befingen ihr 

Waterland, 19.45: Sportſunk⸗Vorberichte. 20: Von Langen. 

` | berg: Muſtkaliſches Durcheinander. 21: Von Frankfurt: 

: Yektongert, 22.30: Nachrichten, Sport. Anſchl. bis .0.30; 
on Berlin: Tanzmuſik. 


Warſchau. 10: Von Tezew e Gottesdienſt. 11.58: 
> .— erte 12.15: 8 FE 
13.15: onzert⸗Fortſetzun 
M Hi 5 e licher Bort 
uft. 05: Landw a er Vortrag. 5 
15.40: Funkwochenſchau le die Jugend. 19.55 Von Wilna: 
Kinderſtunde. 16.05: le 16.15: Angenehme und 


r S Fi ent 
7 Br 9 


X i i siä i ein Gewinn in Höhe von 500 Dollar gefallen ei. | nützliche Neuigkeiten. 16.90: Bon Tezem (Pirſchau) : Kongreh Werſchan. 12 45, und, 18.35-14.10: Schallplatten. - 15.10: 
5 atte Dien ein a defoigten son, ohne ihr ben Gewinn zu erhalten, wa er bie$nod; ber Sängerverkände Bommerellens, , 1750: Dertrap:, Galo” | Patten, 18.6: "Sanriäten. 16.40: e ne in rangai 
2 jedoch ſeiner habhaft werden zu können, erkann⸗ übrig gebliebenen letzten 3 Raten erledigen, worau greffes Fee, 1655: Tanzmuſik. 18555 Verſchie · fer Sprade, 17, N Konzert. 18: Von fratan. 
* ten ihn aber. So wird angenommen, daß hier ihm dann auch die Originalpapiere zugehen ſollten.] denes. 19.15. Reportage vom Fuß ballkamof Polen—Schwe⸗] Vortrag. zer: ig: Sant Ar und Tanzmufif. 19:15: Ber 
2 ein Att der Wiedervergeltung vorliegt. Der Gewinner, die ſchöne Summe Geldes ſchon | Pn rares Konzert. 20.0: e Shane 2: [hiebenen. trt. 19.50: Programm diuin 2. dn 
N Samter 00% ⁵ (T!“ erunahrätn. DA, Zain s 
. y * * l nz. » Programm für Montag. 05: Tanzmuſik. 40: ae N nt £ 

ie Durch unvorſichtigleit ertrank nicht an die Bank abführte, ſondern dieſelben für meant le" Sporinagrigien. 28 0: Be pambura: Sgloßtep erte 1908: Mailen kene 
70 A 5jährige Czesi Meid ſich verbrauchte. Schließlich ſtellte es fih heraus, n - | (Schallplatten). 14.05. Mitlagsto ert (il) 8 — 
3 in der Warthe der ö5jährige Czeslaus Weidemann daß N. keine Gelder von B. an die Bank abgeli Breslau Gleiwig. 6.15: Von Hamburg: Haſenkonzert.] zen). 14.45: Werbedienſt auf maer au) (Staliplat- 
i aus Neu⸗Krakau, Ar. Samter. Die Leiche konnte ET er von B an die Bank abgeliefert |g.15: Morgentongert (Sihalplatten). 9.30: wege Mind fma bet Gegenwart. 16: sAinberfunk 16.30: Unterhakr 


hat, und nun nahm der Staatsanwalt dieſe An⸗ten Verlehrsfragen. 9.50: Glockengeläut. Evangeliſche 


bisher nicht geborgen werden. ` Aileni A j e : 
elegenheitin die Hand. In der geſtrigen Verhand- Morgenfeier. 11: Ven Königsberg, Agnes Miegel lieft aus] bericht. Anſchl. Das Buch d ; 
f; eigenen Werten. 11.30: Von Leipzig: Bach-Kankate. 12.15: teren! 18.10: Fünfzehn Tages. 17.50: Das wird Sie 
Strelno ung beantragte deſſen Vertreter für N. wegen] Non Königsberg: Konzert. 14: Mittagsbericte. 14.10: Am Balg Kreisler gel n N 


wiederholten Betruges ſechs Monate Gefängnis. 
Das Gericht ſetzte die Strafe auf 3 Monate bzw. 
1350, — 21 Geldſtrafe herab. 


Koſchmin 

fk, Liquidierung des Lehrerſe⸗ 
minars. Mit dem 1. d. Mte, ift das hieſige 
Lehrerſeminar liquidiert worden. Die Zöglinge 
der Anſtalt ſind anderen Anſtalten, der größte Teil 
dem Liſſaer Seminar überwieſen worden. Die 


— — f i K 

n. Zur Auflöſung der Mittelſchule. 
Zwecks Ergänzung unſeres Berichtes in Mr. 145 
des Vof. Tgbl. können wir weiter mitteilen, daß 
ſich in dieſen Tagen eine Abordnung der Bürger⸗ 
ſchaft nach Warſchau ins Kultus miniſterium begab, 
um über die Aufrechterhaltung der hieſigen Mittel⸗ 
ſchule Rückſprache zu nehmen. Es wurde ger 


wünſcht, die Mittelſchule noch ein Jahr beſtehen 
—— ——— aa 
leeren Anſtaltsräume des Lehrerſeminars werden 


Filmschau 
nun die Taubſtummenanſtalt aus Koſten auf⸗ 


Im Kino „Stonce* läuft der Tonfilm nehmen. 
Liebe zu einem Leutnant“. Ein Leut⸗ i 
nant ‚mit ſchönem Bariton, verliebt k pi dne DObornit t 1 den e des erſten Haupt — des elften deut⸗ 
e tft, se in A Aa 
ſchict 725 2 Br j ein "per i äbrlicjften der Warthe ertrant der 12jährige Joſef Majtka. r ; 
Gegenden, wo aber der tapfere Offizier alle Die Leiche konnte geborgen werden. 
Hinderniſſe überwindet, wenn auch mitunter mit Wollſtein 
eigener Lebensgefahr. Als Lohn dafür fällt ihm = p I age 8 
die Fürſtin in die Arme, und der Liebesheirat k. Zur Bran dſtiftung in Ziot nik 4g. Ven Berlin: Weitere Jagen und Svortnachrichten. 
ſteht nun nichts mehr im Wege. Dem wackeren erfahren wir, daß der der Brandſtiftung derdächtige] Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: Tanzmufit. 


üchti ü necht des Landwirts Apolinarſki, Andrzej Pto w- b ilsb 6.15: Konzert. 8.55: 
Leutnant ſpielt der tüchtige Sänger Lawranie Knecht des w polinarſ sei P „art ober Doane Danis. Bis: toneri 8 5 


Tibet ſelne Partnerin it die Gopraniftin | f fi, im nahegelegenen ie Puli, die P. Selbft- | ramias aerieni. 11: Mutorenftunde. 11.30: Bon Leipzig: 
Grace⸗Moore. ie Rolle des Statthalters fiel mord verübt hat. Über die Motive, die P. zu dem 3 Tao: Aus dem 1 5 N 
ſehr gut aus mit A. Menjon. Als Beiprogramm Verbrechen verführt haben, konnte bisher nichts in] zert. 14: Schachfunf. 14.30; Bon Frantjurt: Ente Fern 
eine Fümpoſſe Erfahrung gebracht werden. probe der Gejamihäre des erſten Hauptkonzertes des elften 


ranlſurt: Erite Fernprobe zu den Geſamtchören des eriten 
auptkonzertes d. m deutihen Sängerbundesfeſtes. 15.30: 
9 ee a 745 1 = Be — — war 
ude rube. 80: Aus eſiens ern: Ba in: Volkslieder 

Aalto Ne e ee e Seu J : . Reitefragen 
u è rber au a en. „30% ä R Fer 

Das wird Sie intereſſieren! 18.45: Ce mufi. 19.25: des tügligen Lebens. 22.502: Bon Leipzig: Unkerzal 


Bruno Weiſt: e "an aus der Lu 19.50: Wetter 


Kai Eine photographiſche Plauderei. 14.30: Bon 


für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Sportre ultate vom Sonn- 
lag. 20: Von Bad Reinerz: Volkstümliche Konzert, Kurs 
kapelle. 21: Von Frankfurt: Feſtkonzert. 22.30: Zeit, Wet⸗ 
ter, Lale 1205 Programmände rungen. 23—24: Von Ber: 
lin: Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen. 6: Von Berlin: unkgymnaſtik. 
Anil.: Von ger 8 u: Uebertra⸗ 
ung von Berlin. 11.50: 

chn Minuten Lyrit. 12.20: Von Königsberg: Konzert. 
14: Elternſtunde. 14.30: Von Frankfurt: Erſte Fernprobe zu 


r Baſtler vom Sperrholz willen? 12: etter 
f andwirtſchaft. e 410 iſche Walzer € ii 
platten): ie D onzert. * 8 15.40: 
um ifere Jugend. : agogiſcher á 
16.30: Von Berlin: Konzert. 17.30: A a ee > 
ßen Philoſophen als Erzieher. 18: Die Ethit im Steuer ⸗ 
recht. 18.30: Vom deutſchen Handwerk. 18.55: Wetter für 
die Landwirtſchaft. 19: Von Berlin: Reichsinnenminiſter 
reihert von Gayl ſpricht. 19.20: Stunde des Landwirts. 
9.35: Flucht aus Berlin, Anſchl.: Wetter. 20: Von Ham: 
burg: „In einer Stunde durch die nordiſchen Länder“. 
21: Von Hamburg: „Das Bodetal“. 22.10: Von ‚Berlin: 
Wetters, Tages» und Sportnachrichten. 22.30—24: Von Leinr 
: Anterhaltungskonzert. 
Königsberg, Heilsbe Danzig. 6.30: Von Breslau: Kon 
1.30 Von Hamburg: nacrt, 13.05: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 16: Kinderfunt. 16.30: Von Breslau: Konzert. 
17.30: Sprechen Sie deutſch? 17.45. Bücherſtunde. 18.25: 
Von zu Die Stunde der Stadt Danzig. 18.50: Gedenk⸗ 


Wetterdienſt. 20: Von Breslau: Das Waldenburger Berg: 
fand. 21: Dradag⸗Vorberichte. 21.10: Oberbayeriſche. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonnabend, 9. Juli 1932 
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Autonome Zollnachlässe 
für das II. Halbjahr 1932 Anh der eee Bank e 


gare im Staatsgesetzblatt „Dziennik Ustaw“ Nr. 55, 
s pap den 30. Juni zurückdatiert ist, erschienene 
auto dnung setzt die üblichen Zollnachlässe auf den 

nomen Zollsatz für das II. Halbjahr 1932 fest. Es 
wer elt sich wie bisher um Zollnachlässe, die keines- 
tiaa, generell gelten, sondern bei fast sämtlichen Posi- 
sonde in jedem Einzelialle nur auf Grund einer be- 
Sich — Genehmigung des Finanzministerlums, das 
— lerüber teilweise noch vorher mit dem Ministe- 
villi für Handel und Industrie verständigen muss, be- 
1, in werden können. Die Verordnung, die mit dem 
Jan uli in Kraft getreten ist und wieder für das halbe 

r bis zum 31. Dezember 1932 gilt, sieht nach- 


Pehende Zollnachlässe vor: 
n. Zolltarli Ermässigter 
P Warenbezeichnung Zoll in % des 
08, aus autonomen 
4 Zollsatzes 
Ae . 5 Traubensit ù e èe e e» 5 
. ˙ ! e a0 
7” p.2a Sprotten e 9 
88 p. 40 Salzherin ne 33,33 
a” p. 4 — „„. 10 
6 . le u. d u. 2) Holzspulen . 235 
a” ».2c Quarz usw. . 2 e sÙ% > zollirei 
71 pb. 2 Falb edelsteine 10 
go p. 2 Graphlt .. 35 
7.” p.5b u, e Elektroden 10 
2 pp. 2 a, b u. 5a Glasstäbche .. 20 
3” p. 2b Glasröhren 20 
88 på Schmieröl se ə + e e . zollirei 
88 p. 3 Autoreljen uw. „ zollirei 
10 » 5. 3 2 Schwelelbariunmnm 285 
108 ” p. 1 Bariumo ye 20 
112 „ p. 43 Stiekstoffsäure +» 75 
„ bp. 3 b Leuchtgas „„ „„ „ „ „4 „416% 20 
112 od. zollfrei 
Ti p. 25 b Bimssteinmasse e 10 
i > bU Uebermangansaures Kall 20 
l n” p. 25b! Zinnchlor . » » +. o 25 
13 » P 25c And. Prod. d. organ. Chemie. 10 
ny » P 250 Methylohexalin . « o è s e 10 
19 „ p. 6 „ ee 50 
ö 10 „ p. 4  Benzaldehyd . - » . o e o 15 
| 10 „ p. 8 u. Bem. 5) Bands tall. 50 
„ b. 8 u. Bem, 1) Wälzblech u. Metall- 


143 erlag al re Te... ‚Di 


14 p.3c Aluminiumblech inihi wye, 10 
1 pp. 2a u. 3a Waren aus Edelmetallen zollirei 
-W ” p. 5  Silberdraht . s.e es 20 
o an Walzen 20 
162 p. Ia Wasserrohrkessel-Zylinder 25 
En 20 
166 „ p. Ia I Stahliormen f. Rohrfabriken 20 
186 „ p. 1 Stahldraht für Bürstenfabriken . 30 
„ b. 1 Eisendrahtwaren für Schirm- 


168 c 

* p. 24 1 Aluminlumfollen 50 

10 Aluminiumplatten 

7, 168, 160 In Polen nicht produz. Ma- 
schinen und Apparate für ind. 
Neuanlagen oder Rationalisie- 
rungszwecke 2 ee... 8 


Die internationale Pariser Oelkonferenz 


Verschiedene Meldungen aus Paris wollen Einzel- 

Oel über den Verlauf der internationalen Pariser 
sc} Könierenz verraten können, obwohl strengstes Still- 
weigen über den Verlaui der Beratungen nach 
— beschlossen worden ist. Jedenfalls steht jest, 
tret auch die Russen in Paris sind und dass ein Ver- 
a er der Sowjetunion der Konferenz von Anfang 
alle W enigtens als Beobachter beigewohnt hat. Vor 
em soll man rumänische Fragen besprechen. Man 

: t mit einer Verständigung zwischen „Royal- 
Ach Shell“, „Angio-Persian“ und „Standard“ hin- 
— Ihrer Interessen im Rumänien. Mit den 
höhue versucht man Vereinbarungen über eine Er- 
Produk des Rohölpreises und einer Einschränkung der 
den ktioh zu treffen. Einzelne Meldungen glauben 
natia von einer bevorstehenden Gründung eines inter- 
en Kartells sprechen zu können. Die Be- 
lungen sollen noch etwa 15 Tage in Anspruch 


Unze ondoner Blatt „Finanzial News“ meldet, dass 
Faria Mitglieder der russischen Oeldelegation von 
i einen Abstecher nach Berlin gemacht haben, wo 
deupestern Verträge abgeschlossen wurden, wonach 
den sche Maschinenlieferungen mit Oel bezahlt wer- 
benz olen, Wenn diese Verträge von den Deutschen 
der Art werden, wird das Interesse der Russen an 
thron Konierenz wesentliche Aenderungen er- 
britan Unterdessen versuchen die Vertreter der gross- 
mir "Pischen, amerikanischen, französischen und ru- 

tischen Oelkreise zu Vereinbarungen zu kommen. 


Keine Ginigung 
Der in der polnischen Erdölindustrie 

von der Regierung für die Einigung der Erdöl- 
duktions. aui eine umfassende Regulierung der Pro- 
ist am und Absatzquoten gesetzte „letzte“ Termin 
Satan Jun! verstrichen, ohne dass diese Einigung 
peut, — ommen wäre. Die Regierung erklärt er- 
"dustrje sie mit der Zwangssyndizierung der Erdöl- 
Wichtig,‘ zu der sie vom Parlament gesetzlich er- 
i worden ist, weiter warten werde, bis alle 
Veran — — Kreyati di 9 — der 
y rden; ein neuer „letzter“ 
Besetz; Wird aber diesmal vorsichtigerwelse nicht 


Wie 
880 für n Lemberg verlautet, Ist endlich eine Grund- 
Ustrj, elle Verständigung der im Syndikat der Erdöl- 
den n D grossen Raltinerien 
deli doch inen Aussenseiter-Ralfinerien geiunden wor- 
klärt, Selen noch eine Reihe von Einzeliragen un- 
dalle u ist es bisher nicht gelungen, die im 
et u der Rohölproduzenten zusammengeschlossenen 
wa 39 preoduzenten (ohne eigene Ralfinerien), dle 
inep Binigyan der Erdölproduktion kontrollieren, zu 
g mit den Rafiinerien zu bewegen. Das 
fogier Rohölproduzenten fordert die Fixierung 
schen oa Rohölpreises; die Raifinerien dagegen 
döiprog an Rohölpreis von der Preisbewegung der 
te abhängig zu machen. 


* 
„Die yelferer Rücckgang der Holzpreise 
kunden — ran nischen Institut für Konjunkturiorschung 
n turbew, tientlichten Indexziflern über die Kon- 
15 zu Fade 1 in der Holzindustrie zeigen, dass die 
le 2) der Ho gehende Holzsaison (Nov. 1931 bis Juli 
— N olzbranche in Polen nicht nur keine Be- 
100 Im — nur weiteren Niedergang gebracht 
inate sich embar v. J., dem ersten Monat der Saison, 
Ustrie Cite Produktions-Indexzitier für die Holz- 
le nur he eu i Februar d. J. be- 
Resun n, ‚4, und im Mai war sie auf 46,7 
Ya, In der gleichen Zeit ist die Indexzitfer für 


Wr ae e 

ws Resun Holzindustrie massgebend ist, von 36,3 auf 
d — 2 weiterer Rückgang der Holzpreise 

(May olzpreise wen Folge gewesen: der Index der 

au), n dieser Saison von 45,9 auf 37,9 


Re 
ja kan, der der Schnittholzpreise von 55,9 


W 
Ere 


„dessen Entwicklung in erster Linie 


Warschauer Börse 


Warschau, 7. Jul. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.89%, Tscherwonez 0.26 Dollar. Gold- 
rubel 473.50, deutsche Mark 211. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.00, Danzig 
174.20, Kopenhagen 173.50, Oslo 158.00, Prag 26.37, 
Italien 45.60, Montreal 7,80. 


Etiekten, 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (S. M, 
17—47.15 (47.50—46.90—47). 4proz. Prämien - Invest.- 
Anl. 90.25—90.70 (90.5090), 4proz. Prämien-Invest.- 
Anl. (Serie) 96.50 (96.2596), 5proz. Eisenbalın-Konvert.- 
Anl. 27 (—), 7proz. Stabilisierungs-Anl. 47—47.50 bis 
46.50 (47.25—45.75—46.50). 

Bank Polski 70 (70), W. T. F. Cukru 18.25—18 (17), 
Tendenz: etwas fester. 


Amtliche Devisenkurse 


7. 7. T 7, J 8. 7. 7 
Geld Brief Geld Brief 


Hutzerordentliche Generalversammlung 
des Oberschlesischen Bankvereins 


j (Oberschtesischer Bankverein) statt. In dieser Ge- 
Poln. Zolltarit Ermässigter |neralversammlung trat der bisherige Aufsichtsrat zu- 
Warenbezeichnung Zoll in % des | rück mit Rücksicht darauf, dass seitens der Deutschen 
Pos. aus autonomen Bank und Disconto-Gesellschaft, der bisherigen Mehr- 
Zollsatzes |heitsaktlonärin des Oberschlesischen Bankvereins, ein 
167 ex pp. 19, 20, 22, 23, 24 In Polen nicht ausschlaggebendes Aktienpaket an die Landesgenossen- 
produz. Maschinen i, d. Leinen- schaftsbank, Poznań, verkauit worden ist. Die Ge- 
; und Handindustrie . . . » » 10 neralversammlung wählte einen neuen Aufsichtsrat, 
167 „ p.38 In Polen nicht prod. Elektro- dem auch Vertreter des oberschlesischen Genossen- 
motoren für Holzbearbeitungs- schaitswesens, sowie Vertreter der Agrar- und 
maschinenfabriken 35 Commerzbank Kattowitz angehören. Direktor Küper 
167 „ pp. 7, 9, 10, 33, 34. 38_ In Polen nicht von der Agrar- und Commerzbank tritt in den Vor- 
produz, Auto- Oelheber, Heiz- stand des Oberschlesischen Bankvereins ein, während 
pumpen, Diesel- und Benzin- umgekehrt Direktor Michalke vom Oberschlesischen 
motoren, and. Motoren, Motor- Bankverein in den Vorstand der Agrar- und Commerz- 
räder, Karburatoren usw. + . zollfrei!) bank übernommen wird. 

169 „ pp. 1 u, 15 in Polen nicht produz. Es ist beabsichtigt, bei der nächsten Generalver- 
Manometer u zollirei*) sammlung der Agrar- und Commerzbank auch Ver- 
173 „ pp. 6 u. 17 In Polen nicht prod. Auto- trete- des Oberschlesischen Bankvereins in den Auf- 

räder, -Laternen, Motorräder- sichtsrat dieser Bank hinelnzuwählen. 


sattel usw. für Chassis- und 
Motorräder Fabriken sowie Märkte 
Getreide. Posen, 8. Juli Amtliche 


Scheibenräder f. Autoanhänger- 
Notierungen für 100 kg n Zloty fr. Station 


Berlin ) == — — 1211.70] 213.10] 213.00 212.44 
Brüssel — — — =- — — 123.84 124.46) — = 

Loodoo — — =— — — — 31.75 32.05] 31.65 31.9 
New York (Scheck) —— 8.901 8.94] 8,399] 8.93: 
perle. 34.96] 35.14] 34.96] 35.14 


pr — — 26.31 26.48 


fabriken » » zollirei 


169 „ p. 10a Bellchtete Filmchroniken-Posi- 


ee e aA ae oe Poznań, 1 5 9 5 ER Be 158 55 

7 „ p. 20 Satinierte Pappe e 20 R 18 preise: 2 — aliena mm em — — 5.2 5.67 

117 „ BR Vulkanfiber er 3,00 Wi N „„ „u21> 70-722. 10 ij’ Svonkboluhl un me. ze EE R 163.59] 164.41 — — 
Doggeãꝶꝶ i. 21.00—21.50 b. ~= =~ = ~ = > — 1173.77] 174.68 


177 „ pp. 6c I. II u. d; 11b I. II; e I, II u. 20 
Papier zur Herstellung lichte 
empfindlicher Papiere . » » 20 

177 „p. 10 a pergamentpapl er 20 

177 „p. 23 „Dekalkomanja“ tür Por- 
zellantabriken s =s 

180 „ p6 Kunstfasergespinste („vistra“) 
a) ungefürbt . » 10 
b) gefärbt . «ee . 30 


zu Zum 1173.72] 174.58] 173.82] 174.68 


*) tiber London errechnet. Tendenz: behauptet 


Wintergerste 17.00-18.00 
Hafer rr 20.00 — 20.50 
Roggenmehl (65%) sesssessese 33.25—34.25 
Weizenmehl (65% ..sessessse 34.00-36.00 
Weizenkleio „uassserenennnenee® 9.50 — 10.50 
Ro genkleie ... 11.00-11.25 
Weizenkleie (grob). dd... er. 10.50 —11.50 
Rüb gamen 20000 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 8, Juli. 
Tendenz: abwartend. An der Vorbörse war die. Ten- 
denz mehrfachen Schwankungen unterworien, und es 


183 „ p6 Garn für Flscher netze 0 8 

184 „ p. 5 b Garn zur fabrikmässigen Ver- 7 Blaulupinen 29023380 zal kurz vor Beginn des offiziellen Verkehrs so aus 

een a ia un alle Gelblupinenn 15.00 —16. als ob es eher etwas nachgebender werden würde. 

Nees nn 155 fabrikmässigen Ver- 20 Gesamttendenz: ruhig. Die ersten wo wani in? aber 7 ae dre 

u „„ U O N 5 bór atis ile 

i n zu anderen Bedingungen: Roggen 60 t, | ganzen gut gehalten uud eher soga ] 

187 „ b. 2 Rohbaumwoligewebe für Auto- 20 Wag ter 14 t, Roggenmehl 10 t, Weizen- |eines Prozentes höher, Von seiten des Publikums 

‚ah 7 ze Ras 85 ? Bi mehl 13% t, Roggenkleie 15 t. lagen verschledentlich höher limitierte E 

” tnbrikatlon N a er Danzig, 7. Juli. Amtliche Notierung für 100 kg: |)” 4 ae 8 ee 3 

190 „ p. 3 Fischernetze einschl. baum- Weizen 128 Pid. weiss 14.50, Roggen z. Konsum 13,80, |." @ en nen en sic K 
” 7 wollener % |Futtergersio 12,7813, Gerste 13—-18.25, Hafer 12—13, | NEON Rong in Lausanne zunächs 

sw Entwicklung In Lausanne am heutigen Tage abwarten 


Roggenkleie 8.40, Welzenklele 8.40. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 2, Kleie und Oel- 
kuchen 1, Saaten 1. 

Produktenbericht. Berlin, 7. Juli. Im 
Produktenverkehr war die Tendenz heute überwiegend 
fester. Durch die nunmehr erfolgte Veröffentlichung 
des Agrarprogramms der Regierung ist dem Markte 
ein Teil der bisher herrschenden Unsicherheit ge- 
nommen worden, obwohl das Geschäft in Ermangelung 
von Einzelheiten über die Ausführungsbestimmungen 
noch keine nennenswerte Belebung erfahren hat. Im 


will; man ist aber nicht unfreundlich gestimmt. Ver. 
einzelt ergaben sich auch Rückgänge, die sich abeı 
gleichialls im mässigen Rahmen hielten. Kaliaktier 
tendierten fester, Chade, Deutsch-Linoleum und Rhein. 
Braunkohle dagegen schwächer. Altbesitzanleihe wat 
wieder erholt. Der Geldmarkt war weiter erleichtert. 
Im Verlaufe konnten sich fast durchweg kleine Kurs- 
besserungen ergeben. 


Eifektenkurse. 


197 Halbseidengewebe für Knöpfe 15 
177 „ p. 4 Packpapler orren s 54 

In den Rahmen der vorstehenden Zolluachlass-Ver- 
ordnung sind nur drei neue Positionen aufgenommen 
worden, aut die bisher solche Zollnachlässe nicht ge- 
währt wurden, und zwar die für Quarz usw. (Pos. 66 
ex p. 2c), die iür Aluminiumbleche (Pos. 166) und die 
für Halbseidengewebe zur Knopffabrikation (Pos. 197). 
Dagegen hat die Zolltarii-Pos, 7 (getrocknete Beeren 
und Früchte), auf die bislang ebenfalls ein Zollnach- 


| 
| 


lass gewährt wurde, keine Aufnahme mehr in die Ver» i — i 
ordnung gefunden., Auf alle übrigen vorstehend auf- Mittelpunkt des Interesses; stand naturgemäss der 7.7. e 
geführten Positionen werden die bisherigen Zollnach- | Weizenmarkt; es sind bereits verschledentlich Export- pr, Krupp 62.00 | Use Gen. - | - 
lässe weiter gewährt, verhandlungen Im Gange, angesichts des knappen In- Mitteldt. Stah 50.25 | Cebr, Jungh. — — 

ES — . 1 ng aber - vorsichtige Ab- | Ver. Stablw. 4212 u "rar 72.00 1 
*) Eingeführt durch Chassis- und Motorräderiabriken. schlüsse. Die Preise für Neuweizen zogen um etwa Accumulator 124.75 | Kali Asc y . 
— ; Allg. Kunsts, f Leopold Grube | 17.62 | — 

2—3 Mark an, und auch für Weizenexportscheine wur- 5 5. 3 12 8 1087 


Lahmeyer 18.62 
25 | Laurabütte — 


den höhere Forderungen bewilligt. Eine Sonder- 


bewegung zeigte heute Jull-Welzen. der in der letzten 3 


Bayer. Motor. 


Reduzierung des französischen Holzeinfuhr- 


1111 


Zeit stark vernachlässigt war; aus nicht klar ersicht- | Bemb 32.25 | Mannesmann +0,50 
ontingents für Polen lichen Gründen trat eine Befestigung um 7% Mark ein, Bee 12.00 Maast, Borb 2875 222 
50 ge — A rn 


Bl. Karlsr. Ind, 
Bl. Masch. -Bau 
Braunk. u. Brk. 
Bremer Wollk. 
Buderus Eisen 
Charl. Wasser 
Chem. Heyden 
Contin, Gummi 
Contin, Linol, 
Daimler- Beos 
Dtsch.-Atlaut. 
Dt. Con.-Cs. Des 
Dt. Erdöl-Ges, 


“2 Maximiliansh, — 
131.50 Metall es, — 
108.00 Niederls.- Kohl.] — 96.00 
"| Oberkoks | 31,62 | 32.00 
61.75 Orenst.u. Kop. | 23,50 23.00 
Phönix Bgbau | 15,87 | 15.12 

Gr Polypbon 31.501 — 
Fu Rh. Braunkobl. 172.50 | 175.00 

12,25 | Rh. Elktr.-W. — — 
80.00 | Rb. Stahlw. 47.87 | 49.00 
88,00 | Rh. Wett. Elek | 5650| — 
69,25 Rütgerswerke | 32.25 32.75 


Wegen der Herabsetzung des französischen Holz- wobel die Getreldeindustrie in der Hauptsache als 
einfuhrkontingents für Polen herrscht in den inter- Käufer auftrat. Roggen war von der Bewegung nur 
essierten polnischen Kreisen grosse Bestürzung. Für leicht mitgezogen. Das ersthändige Otiertenmaterial 
das zweite Halbjahr 1932 sind die Einfuhrmengen für | bleibt spärlich, andererseits besteht nur vorsichtige 
die wichtigsten polnischen Holzsortimente auf 15 682 t Kauflust. Prompte Ware findet bei den Provinzmühlen 
herabgesetzt worden, d. I. kaum 8000 t pro Quartal. nach wie vor zu gut behaupteten Preisen Unterkunit. 

Die französischen Behörden stehen angeblich auf Der Roggenlieferungsmarkt war in den späteren 
dem Standpunkt, dass das polnische Einfuhrkontingent | Sichten um etwa 1 Mark befestigt. Der Mehlabsatz 
für das erste Halbjahr überschritten Wurde. Gleich- hat keine nennenswerte Belebung eriahren, die Forde- 


zeitig haben die französischen Behörden festgestellt, | rungen der Mühlen lauteten aber auch kaum entgegen- 
kommender. Hafer war wenig offeriert und lag im 


IN 


Hotelbetr, Ges- — 
Ilse Bergbau 


ruhig. 

Schweimenotiz. Warschau, 7. Juli. 
Schweinellelsch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg in Zloty loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg auiwärts 130—140, 130—150 kg 120—125, 
Fleischschweine 110 kg 105—115. Aufgetrieben wur- 
den 1556 Stück. 

Eier. Berlin, 7. Juli. Deutsche Eier. Trink- 
eier (vollirische, gestempeite) Sonderklasse über 65 g 
8, Klasse A 60 g 7, Klasse B 53 g 6%, Klasse C 48 z 
5%; irische Eier Klasse B 53 g 6—6; aussortierte 
kleine und Schmutzeier 4% Pig. — Auslandseier. 
Dänen und Schweden Iser 7%, ler 6%, 15%—I6er 
5%—6, leichtere 545%; Estländer 17er 6%, 15% 
bis 16er 5%, leichtere 5—5%; Holländer Durchschnitts- 
gewicht 68 g 773, 60—62 g 6%; Rumänen FO 
Russen normale 444—535; Polen abweich. 4—4%, kleine 
mittel Schmutzeler 4 Pig. Grosshandelspreise bei 
Waggonbezug. Witterung: kühler. Tendenz: ruhig. 

Butter. Berlin, 7. Juli. (Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1, Qualität 106, 2. Qualität 96, abfallende 
Qualität 89. (Butterpreise vom 5. Juli: Dieselben.) 
Tendenz: stetig. 


Posener Viehmarkt 


i vom 8. Juli 1932. 
Auftrieb: Rinder 2, Bullen 4, Kühe 6, Schweine 
413, Ferkel 186, Kälber 225, 
Preise für Bacon-Schweine pro 100 kg loko 
Verladestation: 
1. KI, 76—80, 
2. Kl. 68—72. 


Posener Börse 


posen, 8. Juli. Es notierten: Sproz. Konvert,- 
Anl. 35 G (35), 4proz, Konvert,-Piandbr. d. Pos. Land- 
schalt 26—25%½ + (26), 6proz. Roggenbr. d. Pos. Land- 
schaft 11,75—12 B (11.25—11.75). Tendenz; jest. 


Danziger Börse 
Danzig, 7. Juli. Scheck London 18,26, Ztotynoten 


57.42, Auszahlung Berlin 121%, Dollarnoten 5.11% . 
Ziotynoten wurden heute mit 57.36—48 notiert, Aus- 
zahlung Warschau mit 37.36--47; Kabel New York no- 
tierte 5.1174—1276, Dollarnoten 58.11 12%. Für Piunde 
war ein Kurs von 18.24—28 zu hören, sowohl für 
Scheck wie für Auszahlung London. Reichsmarknoten 
wurden etwas fester mit 120%—122% gehandelt. 


dass das an sich sehr nledrige Kontingen t3 | 2. 
ware bereits erschöpit sei. Der N Dana Prompt- und Lieferungsgeschäft fester, die Umsatz- Di. ‚Kabeln: — Geben 163.97 | — 
erwartet, dass sich die interessierten Holzkreise an tätigkeit erreichte kein grösseres Ausmass. Bei neuer DE Telu Kab dan. u CB. | 73.73 
die polnische Regierung wenden werden und diese | Wintergerste haben sich die geplanten Verkopplungs- | Di, Eisenhd. 1275 Schub. u. Sala. | — 125.75 
sich dann veranlasst sehen wird, den polnischen Stand- absichten preismässig noch nicht sehr auswirken | Dorim, Union 49 | Schuck. a. Co. | 6275| . 
punkt gegenüber Frankreich in geeigneter Form zu können, dà Angaben über die Einzelheiten noch fehlen. | Eintr. Br, — _vuulth, Patz 58.25 53.75 
vertreten, P Getreide. Warschau, 7. Juli, Amtlicher] Eisenb, Verk. pix Siem. u. Halsko | 122. — 
; Den El, Lief. -Ges. ne Svenska — — 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Ztoty im . W. Schles ae u, 2 k 
Sechs Millionen Ztoty Erntekredit Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 22.50 | El. Liebt a. Kes, | 71.87 An fler keel. | 50:8] 36.00 
Ausser der Bank Polski hat jetzt auch d bis 23, Gutswelzen 26--26.50, Sammelweizen 25—25.50, | l. G. Farben "| ga.no| 9287 | Yee Stablw, | 1323| 1837 
n : sie Pe as polnische | Finheitshaier 25—25.50, Sammelhafer 22.50 bis 23, | Feldmühle 5100 — Vogel Draht 2 1687 
sministerlum einen Betrag, und zwar |Gerstengrütze 20.50—21, Feldspeiseerbsen 30—33, Vi- | Felten a. Gaill, | 40.00| — Zellet. Verein | — 1 
sechs Millionen Złoty für Erntekredite bereitgestellt : Zeller ahot 3 
Die Kredite werden zunächst unt . torlaerbsen 30—34, Weizenluxusmehl 45—50, Weizen- | Gelsenk. Bew | 3025| m. mb. el. Werke 26.00 
Wojewod halten un : unter die einzelnen | mehl 4/0 40—45, gebeuteltes Roggenmehl 40—42, ge- Sap y 59.75 59.30 n Ra oihan 0 
e verteilt; dia dann von sich aus die |siehtes and Rognanschroimcht 21.22. milder Men, Goldschmidt, | | Z | Reichsbank | 130.75 | 130.00 
zirk oa Die Räkkzai wirtschaft Ihres Be- Kleie 14—14,50, Roggenklele 14.50—18, Leinkuchen 21 | Harbg. Gummi an i e 282 3890 
n nis Rückzahlung der Kredite soll | bis 22, Rapskuchen 17—18, Sonnenblümenkuchen 18| Harpea. Be. 5025| = | I. eichab. V. | 7450 | — 
st nac schluss der Erntearbeiten erfolgen. | bis 18.50, Blaulupinen 16—17, gelbe 21—23, Wicke 25 | Hoesch 25.87 | 3600 Hamb,-Am, Pak | 12,75 | — 
dis 26, Leinsamen 99proz. 38.50—40. Marktverlauf: | Holamann 35.12 on 47. Sad. — iss 
i an — 


Vor einer neuen Preisbaisse am polnischen 
Getreidemarkt 


In Warschauer Handelskreisen vertritt man die An- 
sicht, dass in Roggen und Welzen elne weitere Preis- 
reduktion bevorsteht. ` 

Die Roggenvorräte sind nämlich — entgegen den 
geäusserten Vermutungen — weiterhin noch recht be- 
deutend, und es kann keine Rede davon sein, dass 
bis zur neuen Ernte ein Mangel an Roggen eintritt. 

Getreidehandel und Mühlenindustrie verfolgen eine 
sehr vorsichtige Kauipolitik, indem sie sich nur mit 
geringiügigen Getreldemengen eindecken. Die Ge- 
treidezufuhr ist — trotz Fortdauer der Feldarbelten — 
völlig zuiriedenstellend. 

Als sicher gilt in polnischen Fachkreisen, dass so- 
gleich nach der neuen Ernte die Getreldepreise eine er- 
hebliche Balsse erfahren werden, die hier und da auf 
25--30 Prozent der gegenwärtigen Preise geschätzt 
wird. Das Angebot von seiten der kleinen Landwirte, 
die schon seit langem kein Getreide an die Städte 
liefern, wird nämlich überaus stark einsetzen. DPW, 

Die polnischen Kohlenverkäufe 
nach dem Auslande 

Die Polnische Telegraphenagentur dementiert unter 
Hinwels auf Informationen aus berufener Quelle die 
auch von deutschen Zeitungen übernommene ‚Mitteilung 
eines Warschauer Blattes über polnische Verkäufe von 
Kohlen nach dem Auslande zum Preise von 5 Schilling 
2 Pence je Tonne ab Danzig und stellt fest, dass In 
den Fällen der Unterbietung der englischen Kohlen- 
preise durch Polen die Differenz 3 Pence nicht über- 
schritten habe, 

Im Juni betrug die seewärtige Kohlen. 
ausiuhr aus Polen rund 599000 t gegen 
587 300 t im Mai d. J., davon 257 000 t über Danzig 
und 342 000 t über Gdingen. 

Die Schlussbilanz der Schlesischen Gruben- 

È und Zinkwerke A.-G. 
(Slaskie Kopalnie 1 Cynkownie S, A.) 

für 1931 weist bei einer Bilanzsumme von 85,9 Mill, zt 
und eigenen Mitteln in Höhe von 66,4 Mill, zt? einen 
Verlust von 4,9 Mill. zt auf, Hiervon entfallen jedoch 
nur 0,53 Mill, 21 auf eigentliche Betriebsverluste, wäh- 
tend 3 Mill. zt den Verlust Infolge der Entwertung 
der Lagerhestände und 1,4 Mill. zł den Kursverlust 
an dem Aktlenbesitz der Gesellschaft (insgesamt 5,9 
Milt, zt) darstellen. Die Gläubiger sind mit 13,3 Mill. 
Zloty, die Schulduer mit 14,2 Mill. zł angesetzt. 


97.00 | Nordd. Lloyd „13.75, 


Ablös Schuld — 
Ablös.-Schuld ohue Auslösungsrocht — =x 


Tendenz: abwartend. 
* 


Amtliche Devisenkurse 

7.7. . 7. f 8. 7. 6. 7. 

Geld. | Brief | Geld į Brief 
kt => = se ==» =» — | 2,519 | 2.524 | 2518 | 25% 
ee un. | 150 | 15.08 | 15.00 | 15.03 
New York = = == me me =» 4.203 4.217 4.209 4.217 
Amsterdam 2 == [170.18 | 170.52 | 170.23 | 170,57 
Brüssel =- 2 58.54 58.66 58,56 58,68 


Buodaopet | 7 


Danzig u mm =e =m me 62.22 82.38 82.27 82.43 
Helsiogfors == == =- == == 6,344 | 6,356 | 6,344 6.351 
Italion = 2.48 21.52 21.49 21.53 
Jugoslawien =- == =» =m = 6.633 | 6.707 | 6.693 6.707 
Kaunss (Kowso) == == u = 22.01 42,09 22.01 12.09 
Kopenbagea == =- | 81.17 | 81.63 | 81.57 81,73 
Lissabon = == = == = == 13.64 13.66 13.64 13.66 
Oslo ~- = == m | 23,98 | 74.12 | 73.83 | 7402 
Parie == == == 6.535 | 16,575 | 16.535 16.575 
Prag = — = m m = — (12.465 12.495 [ 12.465 | 12.485 
Schweia == m =» == == = | 82.07 | 82.23 | 82.07 | 82,23 
Se | 3,057 3.063 3.057 3.063 


V 5 . d d 
Tallin ~— =— =— - — — — 1109.59 | 169,81 | 109.49 | 109.71 
Riga — =- =- =e =e =e =e =e 79.72 79.88 79.72 79.87 


EATE ͤ——.. ————— 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


ä — —ᷣ — 
Verantwortlich für den politischen Teil; i. V. Alfred 
Loake. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch, 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake, Für 
den Briefkasten: Erich Jaensch, Für den übrigen 
redaktionellen Teil; i. V. Alfred Loake. Für den An- 
zeigen“ und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Akc. 


Der d ee N saji STE t An Ar D D 
Der heutigen Nummer > 
die dane ae Nc. W Heimatund Welt bei 


AIS „ 


Í 


Amsterdam — 359.49 361.25] 359.614 361.40 


| 


* | on > Poſenee Tagebl 


di = 


n 


ne Pass ud Visum ins Anglan 


ORBIS Ihr Reisebüro. gibt die Br Tr ins Ausland ohne Pass und 
Visum, und zwar nach PARIS, LONDON, AMSTERDAM, 
BRÜSSEL, KOPENHAGEN und NORWEGEN zu reisen mit 
den Dampferausflügen der Gdynia—Amerika-Linie. + Pauschal- 
preise ab 100 zł, Prospekt gratis. 

ORBIS verkauft Sommerurlaubskarten nach allen Stationen Deutschlands 
mit 20% Ermässigung bei Hin- und Rückfahrt. 

ORBIS verkauft Fahrscheine nach allen Ländern EUROPAS 
60 tägiger Gültigkeit. 

ORBIS verkauft Schlafwagenkarten, Schiffskarten nach allen Erdteilen, 
Flugzeugfahrscheine, besorgt Passvisa, versichert Reisegepäck 
und stellt für TOURING-CLUB (33% Eisenbahnfahrpreiser- 
mässigung in Polen) Mitgliedskarten aus. 

ORBIS verkauft Inlands-Eisenbahnfahrkarten I, II, III. und IV. Klasse 
zu amtlichen Preisen ohne Aufschlag. 

Schneller und sprachenkundiger Dienst am Kunden. — Prospekte und 

Auskunft gebührenfrei. 


Das Reisebüro 


ORBIS in Poznan, Plae Wolnosei 9, Tel. 5218 


ist Generalverireter für Polen der „Mitropa“ u. des „Mer“ 


G Hebamme 


mit 


Kleinwächter 

erteilt Rat und Hilfe 
$ $ ese u * ozni ul Romana Seymadskiega 2, 
3 1 I., früh. Wienerſtr. 
Ger. B86. w. Marcin 2 Le. 2 . aaa ftr nu 


of empfiehlt früher Petriplatz. 


Einkochapparate,Weckgläser u. Ringe, Kaufe laufend: 
la Einkochgläser u. Ringe von 0,95 bis Obi, Semäfe, 
1.95 zł., Fruchtpressen, Butterkühler, Tomaten, 
Eisschränke, Eismaschinen, Wäsche- |" éte Hartoifeln 
mangeln, Wringmaschinen, Wasch- 2 Sy 8 
wannen, Badewannen, Betten und Poznań, ul. Fredry Nr 3. 
Matratzen, Balkonmöbel, Liegestühle 


u. S. W. EIL 


Eisenwaren, Werkzeuge, Stahlwaren 
Porzellan, Kristall, Angelgeräte. 


— — Er es. 


Habe günstig abzugeben 


Dresch-Lokomobilen : 
Rannsomes 1906 — 7 Atm. 18,931 Heizf. 
Rannsomes 1900 — 7 Atm. 15,24 
Rannsomes 1908 — 7 Atm. 5,876 
Güttler 


Dampfdreschmaschinen: 


Lanz Mamut 66“ mit Selbsteinleger 
Lanz Kugellager 580” mit Selbsteinleger 
Rannsomes 60” 


Fried, Köhler leichte 60* fast neu 
Strohbinder, Schuhmacher - Strobele rater 4 rädrig. 
Die Maschinen sind auf Wunsch bei mir im Be- 

triebe zu besichtigen. 


G. Scherfke, Maschinenfabr. Poznań. 


Aber ſchriſtswort (fett! 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort: 12 


Stellengeſuche pro wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 
» 
» 


o EEEE EEEE EEE 
Tontilmkino „Metropolis“ 


Ab Freitag, den 8. Juli 1932: 


Ein Film der „Goldenen Serie“ 1932, Produktion 
Das Leben einer Millionenstadt — 
die Tragödie des modernen Menschen: 


„24 Stunden“ 


— 
— 
— 
— 


Paramount. 


iili 


all 


In den Hauptrollen: 


Clive Brook, Miriam Hopkins. 
MENNENES NENEN 


Sill 


ill 


Reklame- 


und Geschäfts-Drucksachen 


in elin- und meħñrfarblger 
Ausführung 


sauber und billigst 
CONCORDIA Sp. Akc. 


Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


liefern wir 


S kl 
| 
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— —— — seun mesa mern — — —— —— — —— mesm ome mm Manier ea en 


bel 


in bester Ausführung zu den 
billigsten Preisen empfiehlt 


A. Baranowski, Poznan 
ul. Podgörna Nr. 10 u. 13. 


100 — f Ain 5 [Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, 
Werkplatz: ulica Nrzy owa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


ul. Traugutta 21 


Sommerſproſſen 


Q befeitigt 
anter Garantie i 
„Azela-Cröme 
% Doſe: 2.50 2 f 
tfi Doſe: 4.50 zi 
dagu „Arela - Seife” 
1 Stuck: 1.25 21. 


J. Gadebusch 


Poznań, ul. Nowa 7 
RER 


Jaluſien 
werden angefertigt und 
repariert. Gloger, 
Kantaka 5. 


Klavier 
kaufen geſucht. Dr. 


mit Preisang. unt. 


33564. b. Gft. d. gt. 


Für Arbeitsluſtige 
ibt es keine Arbeitsloſig- 
eit! Jedermann kann einige 
hundert Zloty monatlich 
verdienen durch Verkauf 
unſerer Saiſon⸗ Gummi ⸗ 
Artikel, wie: Schürzen, Tiſch⸗ 
decken, Badekappen, Damen⸗ 
und Herren = Gürtel uſw. 
Dieſe Artikel erfreuen ſich 
einer groben Nachfrage. 
Verlanget Proſpekte. 
Firma Krain & Fesser, 
Katowice 
Kochanowskiego 4. 


a neueſe Gelreidemähel 


Deutſche Werke, mit Stahlräder, leicht gehend, 


gebe unter günſtigen Bedingungen ab. 


G. Scherike, Maſchinenfabrih, Poznal 


S WERNER SCHEFF 


\ 


Neue, 


ROMAN 
Geheftet 270, Ganzlenen 4.50 Mk. 


Die Geschichte einer 


Kleinstadtschneiderin, die sich zur 
Dame der großen Welt entwickelt. 
Mit großer psychologischer Kunst hat 
Werner Scheff ihr Schicksal dargestellt 


VERLAG SCHERL è BERLIN SWS 
Auslieferung für Polen 


bei der Kosmos Sp. 1 0. 0. 
Pozna ı. Zwierzyniecka 6, Groß-Sortiment 


bescheidenen 


Are Sonntag, 9 
St. 
Gottesdienſt. 


St. Paulitirche. 


kirche. 


Haeniſch. 
8 Sonntag, 


woche: Derſetbe. 
St. 


etrikieche (Ev. Unitätsgemeinde). 


101/2 Uhr: Gottesdienſt. 
— Mittwoch, abends 8 Ahr: 


Nirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 


Sonntag, den 10. Juli, Kirchentollekte für den Landesver 
band der W Frauenhilſe. 
r: 


Gottesdienſt. D. BE 
une: 


de 


Sonntag, 10 


Bibelftunde. Derſ. — 


Matthäitirde. Sonntag, 9 uhr: Gottesdient. D, 


ildt. — Wachentags 7½ Uhr: Morgenandacht. 4 
Sa ian Y PA 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 11 Uhr: 


Gottesdienſt. 


— Donnerstag, 13. 75, 
Kapelle der 


fen: Predigtgottesdienſt. 
Frauenverein. 
Poſen. Ev. Verein 


wanderung nach 


½9 Uhr: N — Montag u 
8 Uhr: Poſaunenblaſen. — Freitag, 7 Uhr: 
Sonnabend, 5 Uhr: Turnen auf dem 


v. Schweinichen. 
Chriſtuskirche. Sonntag, 10% 
65 U 
Diakoniſſen⸗An 
Wochenſchluß. Sarowy. — Sonntag, 10: Gottesdienſt. De 

Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). 
digtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 
Derſelbe. 


fait, 


junger Männer. 
Keiſch. — Mittwoch, 8 Uhr: Singitundt 


Uhr: Gottesdienſt. D. Hild! 


» Bibelſtunde. 

Sonnabend, abends 4 
onntag, 91 z Ber 

— 34/5 Uhr in P 

— Donnerstag, 3½ 

Sonntag, Früh 
Donnerstag 

Muſikftunde 


Platze. 


Schwerſenz. Montag, 8 Uhr: Juͤngmännerverein und 
Poſaunenchor. Lubnau. 5 E 
Saſſenheim. Donnerstag, 8 Uhr: Jugendſtunde und PR 
ſaunenchor. Lubnau. \ i 10 
Ev. Jungmädchenverein. Sonntag, 4½ Uhr: Leſenachm i 
tag. — Montag, 7—9 Uhr: Lautenchor. — Dienstag, 7½ 
Uhr: Sing⸗ und Spielabend. — Freitag, 8: Verſammlung 


Cheiſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſgal der ha | 


kirche, ul. Matejtt 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugen A 
Kunde E. € .7 Uhr: Evangelifation. Freitag, abends 7 Ahr 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. je 
Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 10 Uhr 
Predigt. Drews. 2½ Uhr: Jugendſtunde. 3½ Upr:, pelt 
Dies —, Donnerstag, abends 8 Uhr: Gebetsandach 
zus — In der Provinz: Trzet, 3½ Uhr: Predigt 
tews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


Rokietnica. 
Abendmahl. 

Schlehen (Tarnowa). 
Danach Kindergottesdienſt. 


Sonntag, 


Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst, Beichte un 


7% uhr: Gottesdienft 


Wilhelmsau. Sonntag, 10 Uhr: Predigtgottesdienſt 
Stralkowo. Sonntag, 3 Uhr: Predigtgsttesdienſt. F 
Stenſchewo. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Kandis 
Zühlte. 500 

abitowo. Sonntag, 2½ Uhr: Gottesdienſt. Randt 
Zühlte. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrief 
vorweiſung 


en und n 
er 8e ende — 


Telleregge Billiger s 
An- u. Verkäufe Y ‚ir, japita 2 Me f SRPA ap 
Arbeitsbreite, ungebrau t. ann es nicht ſein! Hausgrundſtück 
Eleganter für Traktorenzug eingerich⸗ 95 gr it großem 2 1 1 zu 
Verdeck Wagen et auch zum Zug für 4 bis] Damentaghem 100 ir Haus faj 75 
6 %% | 6 Pferde verwendbar, billig >, s Einwohner. Ställe, 
ofe Be neu, billig abzugeben, desgleichen auch (> 8 8 "Sana gr 
rdnung. 
y Wojciechowski, 1 Traftorenpflug 13,000 zi, nur gegen Bar- 
Nowy Tomyśl. C. Z. 8 „Sack“ zablang. Bukowski, 
Verkaufe wenig gebraucht. j 4 Gzarnköw, Gdańska 5. 
jofort . Erntemaſchinen . au gr " Sandarbeiten Schaan 
waren⸗Geſchäft im Zentrum bare ber Fabri / \ 90, 
der Stadt N e e j ae yy akene a 
Off. u. 3837 a. d. Gſt. d. Ztg. $ 90, aller Art billigſt 
i `S eider Trito © 
Elegante Herren: fahrbar, 10 PS. mit neuer | 9. 95 92. Eebenichl. v. 1,90, fer GWAA AB, 


und Eßzimmer 
Eiche, reich geſchnitzt, ſehr 
gut erhalten, wie neu 
verkauft billig 
Poznanſki Dom Komiſo⸗ 
wy Dominikanſka 3, 
Tel. 2442. 


Häuschen 
etwas Land dabei, geſucht. 
Off. unter 3422 an die 
Geſchſt. d. Ztg. 


Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 
Bronzen, Porzellan, Perſer⸗ 
teppiche, Pianinos uſw. z. 
Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung 
höflichſt erbeten. Antyk- 
warjat Woźna, Ecke 

Mostowa. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von zt 95.—. 
Skóra ı Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 


Feuerbuchſe und gut durch⸗ 
repariert, 16 qm. Heizfläche, 
10 atm. unter Garantie zu 
verkaufen. 

Ing. H. Jan Markowski, 
Poznan 420, Büro Sew. 
Mielżyńskiego 23, fel. 52-8. 
Schaulager Jasna Ecke 
Stowacklego. 


Grundſtücke 
privat, 90 Morg., III. Kl., 
gr Gebäude, Preis 27000, 

nzahlung 10—12000 zł. 
Privat, 44 Morg., II. Kl., 
in Kreisſtadt, gute Gebäude, 
Preis 14000, Anzahlung 
7—8000 zł! verkauft eilig 
Adamski, Wagrowiec, 
ul. Kolejowa, Tel. 144. 
Für Antwort Briefm beileg. 


Privatwirtſchaft 
93 Morgen, Preis 30 bis 
32000, Anz. 1012000 zł, 
ſchnellſtens zu verkaufen. 
Off. an Frau Erna Tech- 
nau, Wagrowiec. 


Seidenunterkleider v. 3,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
Paw zu halben Preiſen, 
Damenhemd Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrit 
J. Schubert, 


Poznań, Wrocławska 3 


Briefmarken 
polniſche und ausländiſche, 
nur in größerer Menge zu 
kaufen geſucht. Off. unter 
3442 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


Obſipreſſe 
rößeres Modell für Hand⸗ 
etrieb, tadellos erhalten, 
preiswert abzugeben. 
Poznan, Schließfach 112. 


Pianino 
preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 18, Woh. ö 


für alle Zei 
= ſchriften des 
vermittelt zu Origi 


ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 
die Annoncen Expedition 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


:: Reklame und verlagsanſtalt :: 
Poznan, ul. 
Telefon 6275, 6105. 
Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatts“. 


Wenn Sie sich eine 
Existenz gründen, 


wenn Sie Jhr Geſchäft 
vergrößern oder Ihre 
Erſparniſſe in Grund⸗ 
ſtücken uſw. anlegen 
wollen, dann wird die 
„Kleine Anzeige“ im 
„Po ſener Tageblatt“ 
Ihr beſter Vermittler 
fein. Sie wird Ihnen 
beſtätigen: 


Die „Kleine Anzeige“ 
im poſener Tageblatt 
hilft immer! 


Anzeigen 


tungen und Zeit- 
In- und Auslandes 
nal-Preifen (bei Abr 


Iwierzyniecka 6 


Wohnungstauſch! 
4 Zimmerwohnung. mit 
allem Komfort, Lazarus, 
gegen 2 Zimmerwohnung, 
am liebſten ebendort, ſofort 
Angebote unter 3438 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Möbl. Zimmer 


3 möblierte 
Balkonzimmer 
zu vermieten. 
Jasna 6/7, Wohnung 8. 


| Geldmarkt 


10000 zł 
von gutgehender größerer 
Landwirtſchaft (Provinz 
Poznan) gegen I. Hypothek 
ſofort geſucht. Vermittler 
verbeten. Off. unt 3427 
a. d. Geſchſt. g. Zig. 


Offene Stellen 


Buchhalterin 
mit polniſch. Sprachkenntn. 
für Dauerſtellung b. höher. 
Kautionsſtellung geſucht. 
Off. u. 3428 an die Ge 
ſchäftsſtelle d. Zig. 


Stellengesuehe 


Anſtändiges 

Mädchen 
mit guten Zeugniſſen ſucht 
von ſofort Stellung als 
Haustochter oder einfache 
Stittze, Ort gleich. Off. u. 
3441 an die Geſchäftsſt. d. 
Zeitung erbeten. 


Einfache Stütze 
28 J., evygl., zuverläſſig, 
ſucht Stellung in Poſen v. 
ſofort od. ſpäter. Off. an 
A. Brandt, Czarnköw, 
pow. Toruń; 


— — 
Junger Müllergeſelle 
ev., vertraut mit allen neu⸗ 
zeitlich eingericht. Mühlen, 
ſucht geſtützt auf pr. Zeug⸗ 
niſſe ab 15. Juli, bzw. ſpät. 
Stellung. Gefl. Off. unter 
3440 a. d. Geſchſt. d. Big. 
— 


Eiſendreher, 


Mechaniker, Chauffeur, 30 
Jahre alt, erſtklaſſige Kraft, 
ſehr gewiſſenhaft und zu⸗ 
berläfftg, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht Stellung Off. u. 
3436 an die Geſchſt. d. Ztg. 


Obermüller 
u. Mühlenbaumonteur in 
mittl. Jahren, 29 J. Praxis, 
Polniſch u. Deutſch in Wort 
u. Schrift, ſucht von fofort 
oder ſpäter entſpr. dauernde 
Stellung. Würde auch die 
Leitung einer Gutsmühle 
übernehmen. Lehrling vor⸗ 
handen. Neubauten und 
Reparaturen werden fach⸗ 
gemäß ausgeführt. Off. u. 
3435 an d. Geſchſt. d. Ztg. 
— — a 


Wirtſchaftsbeamter, 
ledig, kath. 32 Jahre alt, 
geſtützt auf beſte Referenz. 
u. Zeugniſſe, mit 15 jähr. 
Praxis, ſucht infolge Erb⸗ 
übergabe des Gutes Stellung 
von fof. evtl. ſpäter Geil. 
Angeb. unter 3411 an die 


Geſchäftsſt. d. 3ta. 


Aelteres Mädchen 

ſucht Stellung von ſoforl 
Wanda Diesner, Sw% 
rzedz, Stary Rynek 10 


Unterrieht P 


Ein älterer * 
deutſcher Gymnaſiaf 
zur Konverſation für Quin 
taner während der 
zeit gegen freie Statis" 
auf ſchön gelegenes Land 
gut geſucht. i 1 
Poczta Warta skrzynka 
Województwo Łódzki“ 


Heirat! 
Junger Landw., 28 Jats 
alt, der die väterl. 260 u 
roße Wirtſchaft übernimm 
ſuch Damenbekanntſche 
meds baldiger Hetrat. Fr) 
Zuſchriſten mit Bild un 
Angabe der Familien- un 
Vermögensverhältniſſe un 
3439 a. d. Geſchſt. d. 3 
erbeten. Beiderſeitige D 
kretion Ehrenſache! 


Reichsdeutſcher, 25 J. . 
engl. Beſitzer einer Siedlun 
(40 Morg. im Oderbruch 
gelernter Bäcker, beabſich 
im Ort Bäckerei einzurich, 
und ſucht zu dieſem we 


eine paſſende Ye 
Lebensgefährtin 
zwecks baldiger zs 


Hein 
Vermögen erwünſcht. w 
gebote mit Bild, meld” 
zurückgesandt wird. find FA 
richten unter 3432 an 
Geſchſt. d. Ztg. j 


